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Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

Band XVII. Jahrgang 1901 . Nr . 5.

Inhalt : 1. Die Viehzählung vom 1. Dezember 1900 . — 2. Die Hengſthaltung 1900/1901 .

1. Die Viehzählung vom 1. Dezember 1900 .
( Vergt . Band XVII , Jahrgang 1900 , Nr , 4, Seite 83 ff )

An Stelle der vorzunehmenden regelmäßigen jährlichen Viehzählung fand im Jahr 1900
nach Beſchluß des Bundesraths vom 17 . März eine allgemeine Reichsviehzählung ſtatt .Die Ergebniſſe dieſer vierten großen in ſämmtlichen Bundesſtaaten des Deutſchen Reiches ein⸗heitlich durchgeführten Erhebung follen im Folgenden zur Darſtellung gelangen .

a. Das bei der Zählung beobachtete Verfahren .
Die Ausführung der Zählung oblag wie bisher den Gemeindebehörden . Unter Beibehaltungder üblichen Liſtenformulare wurde ſie in der Weiſe ausgeführt , daß die Einträge auf Grund der

Umfragen von Zählern von Haus zu Haus bezw. Anweſen zu Anweſen in fortlaufenden Gemeinde -
liſten erfolgten .

Um den Anforderungen des Bundesrathes genügen zu können , mußten die bisher üblichenErhebungsformulare theilweiſe Abänderungen dahin erfahren , daß ſowohl auf dem Titelblatt wie
auh im Tabellenformular ſelbſt einige Erweiterungen bezw. Streichungen von Fragen Platz griffen .Insbeſondere weicht die vom Reich beim Rindvieh verlangte Alterseintheilung weſentlich von derbisherigen landesüblichen ab, indem ſie ſpezifizirtere Altersgrenzen aufſtellt .

Die Landesviehzählung im Jahr 1899 unterſchied , namentlich mit Rückſicht auf die Farrenſchau ,zwiſchen Rindvieh über 1½ Jahr alt , ſolchem von 3 Monaten bis 1½ Jahren und Kälbern unter3 Monaten . Die Reichsviehzählung von 1900 legt der Eintheilung hingegen andere Altersklaſſenzu Grunde und macht Unterſchiede zwiſchen zweijährigem und älterem Rindvieh , Jungvieh 1 bis2 Jahre alt , Jungvieh ½ bis unter 1 Jahr alt und endlich Kälbern von 6 Wochen bis unter½ Jahr bezw. ſolchen unter 6 Wochen. Auch bei den Unterabtheilungen der einzelnen Miters -klaſſen mußten Aenderungen vorgenommen werden . Die 2 Jahre alten und älteren Thiere werden
nunmehr eingetheilt in Zuchtfarren , ſonſtige Farren und Ochſen — dieſe unter beſonderer Hervor⸗hebung der zur Zeit der Zählung zur Maſtung aufgeſtellten Thiere — und weibliches Rindvieh( Kühe, Kalbinnen und Rinder) . Bei Erfragung des Jungviehes im Alter von —2 Jahren wurdenZuſatzfragen geſtellt nach der Zahl der zur Zeit der Zählung auf Maſt geſtellten Thiere , ſowie nachden in dieſer jüngeren Altersklaſſe des Rindviehs zum Sprunge verwendeten Farren unter Aus⸗einanderhaltung der ſtändig zum Sprunge verwendeten Farren und der weiblichen ſprungfähigenThiere . Aehnlich wie bei den Pferden nach der Zahl der in den letzten 12 Monaten im Hauſelebendgeborenen Fohlen gefragt iſt, ermittelt eine weitere Zuſatzfrage die Zahl der im gleichenZeitraum lebendgeborenen Kälber .

Die Zählung der übrigen landwirthſchaftlichen Hausthiere , mit Ausnahme etwa noch derPferde , weicht von der bisher üblichen faſt gar nicht ab , nur beim Federvieh kam die Erfragungder Zahl der Perlhühner neu hinzu.
Die Ermittlung der ſprungfähigen weiblichen Schweine im Alter von ½ bis unter 1 Jahrerfolgte im Landesintereſſe unter Hinblick auf § 12 des Geſetzes vom 12 . Mai 1896 die Haltungder Zuchtfarren ꝛc. betr .

Als neu aufgenommen in die Zählung vom 1. Dezember 1900 muß auch die Ermittlungdes durchſchnittlichen Reinertrages an Honig von einem Bienenſtock bezeichnet werden .
Um die Ueberſichtlichkeit der Erhebungsformulare nicht durch zu viele Fragen zu ſtören,wurde in Abweichung von der landesüblichen Gepflogenheit auf einige ſpezielle, kein beſonderesIntereſſe bietende Angaben verzichtet. So wurde die Ermittlung der niht in der Wohngemeinde,
Ba. XVIII . 1901.
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26 Nr . 5.

ſondern anderwärts zum Auftrieb gelangten Schafheerden , desgleichen die Unterſcheidung des

Geſchlechtes bei den Hunden fallen gelaſſen .
Die Schätzung des durchſchnittlichen Lebendgewichtes und Verkaufswerthes für die wichtigſten

Viehgattungen geſchah diesmal in den einzelnen Schätzungsbezirken , die mit den Amtsbezirken

zuſammenfallen , durch den Bezirksrath im Einvernehmen mit dem Bezirksthierarzt und den

Landwirthſchafts⸗ bezw. Kreiswanderlehrern , wenn nöthig auch unter Zuzug des Vorſtandes

des landwirthſchaftlichen Bezirksvereins . Die etwaige Berückſichtigſung von Gutachten fach -

verſtändiger Pferde⸗ und Viehhändler , erfahrener Landwirthe , Metzger und Schäfer war wie bei

den früheren Reichsviehzählungen empfohlen . In Bezirken mit regelmäßigen Pferde - , Vieh⸗,

Schweine⸗ oder Schafmärkten waren die für die Thiere der betreffenden Gattung an dem dem

Zählungstage zunächſt gelegenen Markttage erzielten Marktpreiſe für die Veranlagung maßgebend .

Zur Erleichterung der Gewichtsſchätzungen ſollten dieſen womöglich Muſterwägungen auf Gemeinde⸗ ,

Vieh⸗ oder Schlachthofwagen ſeitens der Bezirksthierärzte vorangehen . Bei Ermittlung des durch⸗

ſchnittlichen Lebendgewichtes und Verkaufswerthes waren nur die in den einzelnen Bezirken in erheb⸗

licher Anzahl vertretenen Raſſen , Schläge und Kreuzungen ꝛc. zu berückſichtigen und für dieſe

jeweils getrennte Angaben zu machen . Dabei waren vorkommenden Falles zu unterſcheiden :

1. bei den Pferden : kalter und warmer Schlag ;

2. beim Rindvieh : Simmenthaler - ſonſtiges Schweizer⸗ Vorderwälder⸗ , Hinterwälder⸗ und

ſonſtiges Vieh ;

3. bei den Schweinen : engliſche Schweine , Baldinger Schweine , ſonſtige Schweine ;

4. bei den Ziegen : Simmenthaler⸗ , Saanen⸗ , Schwarzwälder⸗ und ſonſtige Ziegen .

Für die Berechnung des Durchſchnittswerthes eines Thieres von beſtimmter Gattung und

beſtimmtem Alter galten dieſelben Regeln wie bei der Reichsviehzählung vom 1. Dezember 1892 .

Die Ermittlung des Honigertrages , ausſchließlich des den Bienenvölkern zur Ueberwinterung

belaſſenen , war unter Zuziehung der Vorſtände der Bienenzuchtvereine und ſonſtiger hervorragender

Bienenzüchter , insbeſondere von Lehrern , zu bewerkſtelligen . Zur Kontrolle der ſich ergebenden

Erträgniſſe hatte auch ſeitens der Gemeindebehörden in den Ortsviehliſten eine diesbezügliche

Ertragsſchätzung zu erfolgen .

b. Geſaunmtergebniſſe unter Rückblicken auf die Vorjahre .

Am 1. Dezember 1900 gab es im Großherzogthum 75 605 Pferde ( darunter 3913 Militär⸗

pferde), 84 Eſel und Mauleſel , 651754 Stück Rindvieh , 68 531 Schafe , 497 923 Schweine ,

109 656 Ziegen , 107893 Bienenftöde und 2 334 618 Stück Federvieh .

Wie nebenſtehende Ueberficht zeigt , find die Beſtände der meiſten Hausthiere von Jahr zu Jahr

Schwankungen unterworfen . Eine ununterbrochen fortſchreitende Entwicklungsreihe finden wir bei

den Pferden ſeit dem Jahr 1893 , wo letztmals für dieſe eine Abnahme feſtgeſtellt wurde ; die

Zunahme beträgt ſeither — abgeſehen von den Militärpferden — 8880 Stück oder beinahe 14o

und iſt um ſo höher zu veranſchlagen , als der fortwährende Ausbau der Verkehrsmittel im Lande

eher auf eine Beſtandesverminderung ſchließen tiepe . Unter Berückſichtigung des Wechſels des

Zählungstages , der Verſchiedenheit der Witterung und der Futterverhältniſſe kann die Entwicklungs

tendenz während der letzten 10 Vergleichsjahre trotz der rückläufigen Bewegung beim Rindvieh und

den Ziegen im letzten Jahr im allgemeinen für die einzelnen Thiergattungen als eine günſtige

bezeichnet werden , nur die Schafhaltung hat ihre frühere Bedeutung eingebüßt , und Zuchtſchäfereien

dürften im Lande nur noch ausnahmsweiſe vorkommen . Während vor 10 Jahren noch 100416 Stück

Schafe im Großherzogthum vorhanden waren , ſind ſie bis zur Aufnahme vow 1900 auf 68 531 zurück⸗

gegangen ; nur das eine Jahr 1896 wies wieder eine Zunahme auf . Dieſe Erſcheinung iſt aber

nicht etwa beſchränkt auf Baden , ſondern zeigt ſich faſt in allen Bundesſtaaten des Reichs , ja in

den meiſten europäiſchen Ländern . Eine ſtarke Zunahme im Zeitraum der letzten 10 Vergleichungs —

jahre ſehen wir insbeſondere auch in der Schweinehaltung ; dieſelbe ſtieg bis 1899 von etwas

über 400 000 Stück auf über 500 000 , im letzten Zählungsjahre iſt allerdings wieder ein

Rückgang zu verzeichnen . Wiewohl das günſtige Geſammtergebniß , welches den Entwicklungsgang
der Viehhaltung im letzten Jahrzehnt kennzeichnet, mit in Zuſammenhang gebracht werden muß

mit den Wandlungen in den wirthſchaftlichen Verhältniſſen des Landes überhaupt , ſo muß doch bei

dem Aufſchwung der Viehhaltung auch auf die Verdienſte hingewieſen werden , welche ſich Regierung ,

Gemeinden , Viehzuchtgenoſſenſchaftenze. fortwährend durch planmäßige Förderung der Zucht um

die Hebung dieſes Theiles der Landwirthſchaft erwerben .
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Bei den Hunden iſt die Vermehrung , die während der letzten 10 Jahre feine Unterbrechung
erlitt , diesmal beſonders groß ; ſie beträgt 7,9 .

Zählungs⸗ Pferde Zu⸗( Jod . Abnahme ( —)

Jahr Tag ris
1891 | 3. Dez . 64062 —
1892 | . 9e3 564 T060" +
1893 y 62812 —
1894 |3. Dez . 63 495. . +
1895 M 0 811S +
1896 4 66 481 +
1897 1, Deg . 67999 +
1898 3. Dez . 69413 +
1899 | 1. Dez . 70 857
1900 i 7t 093. t

Schafe
1891 8. Dez . 100416 +
1892 1. Dez . 98107 —

18983 a 89 651 —
1894 3. Dez . 80 470 —
1895 A 76 985 —
1896 } 88 823 +
1897, 1. Dez . 81821 —
1898 3. Dez . 75 868 —
1899. 1. Dez . 73277 —
1900 v 68581 —

Bienenſtöcke

1891 J8. Dez . 75 035 —
1892 11. Dez . 78284 +
1898 G 85214 +
1894 3. Dez . 98 872 ＋
1895 h 94 752
1896 ý 104670 +
1897 1. Dez . 90 556 —
1898 3, DPA. 93 727 F
1899, 1. Dez . 90 297 —
1900 f 107893 +

v>

waren demnach

gegen das Vorjahr
abſolut in Oo |

sis — 0,5
44 + 0,07

- 294 — 2,0
688 ＋ 171

1876 =+ 3,0
1 080: ＋ 156
1568 F 24
Esitin gar
rist + 2i

1885 ＋ 1,2

101 ＋.
2 309 — 2,3
8 456. — 8,6
9 181, =—10,2
3 485. — 4,8
6338 ＋ 8,2
1509 — 1,8
5 958 — 7,3
2 501, m, 3,4
4746 — 6,5

5 694 — T ,
3 249 ＋ 4,8
6930 ＋ 8,9

13 658. T 16,0
4120 — 4,2
9 918 ＋ 10,5

14114 . —13,5
S TITSE " OA
3 430 — 8,7

17 596: F 19,5

im ahr Pferde

1891 49
1892 50
1898 53
1894 592
1895 47
1896 49
1897 51
1898 5¹
1899 49
1900 51

imDurchſchnitt
1896/1900 50

pferde
Militär⸗Zu

| 3 310 ＋
| 8489 #

8 568 +
S GOBIE
8545 —

8490 . —

S516 +
S78 H
: 146. H

2918 : +

Schweine
| 412055
390 464
376 003

899 618
494 . 116
442782
411 258 —

453 399

|; «514. 3893
497923

Federviel

| - 1936 . 985
1 959 867

1975 392
2034053

2187720
2160165
2 214 839
2 197 632

| 2258 827
2 334 618

Stück
Rindvieh

482
492
472
479
462
484
493
481
462
466

477

+

+
-4

+

+

)

-4 a

+
+
+
- t

+

- +
+

8
( +) 00. Nbnahiie ( —)
egen dag Borjat

abſolut in O/o
267 + 8,8
179 04

88
lt pR
60 — 1,7
55 — 1,6

+ 0,8
tS 1
+ 48
＋ 4,5

~

o

NOO
—
—

D

27595 + 7,2
21 . 591 — 5,2
14461 — 3,7
23. 610. + 6,3
94 503 + 23,6
51 . 334 — 10,4
931 529 — 7,1
42 146 + 10,2
60 994 - + 13,5
16 . 470 — 3,2

13 041 + 0,7 )
22 882 ＋ 1,2
16025 + 0,8
58 661 + 3,0

153 667 + 7,6
27 555 — 183
54174 + 25
16 707 — 0,8
60 695 ＋ 2,8
76 291 ＋ 8 ,

Schafe Schweine

76 313
76 302
76 318
65 324
56 356

61 324
62 811
55 331
51 359
49 856

68 380

But- ( +) 0b. Abnahme ( —)
Rindvieh gegen das Vorjahr

abſolut in o
635 101 + 2$ 209 + 3,6
634984 — 117 + 0,02
5560 994 — 77 990 — 12,3
589 405 ＋ 32 411 + 5,8
639 676 ＋ 50 271 + 8,5
660 469 + 20793 + - 33
650 885 — $ 54 — 1,5
659 166 € $ 2 T 13
661 558 +. 23923 + 0,4
651 754 — 9 804 — 158,

Ziegen
105131＋ 1967 ＋ 17
102 682 — 2449 — 2,3

95 388 — 7344 — 7,7
OS FOTATA aa IIIT : SE

109 002 ＋ 10 265 + 10,4
111 584 : 4 +3883 F" 2,4
109 946 —. 1638 —̀ 1,5
11A OT T a NTE 2e
1193015 4. fasant 0,3
109 656 — ‘ d 339 — 3,o0,

Hunde

82 990 K. Jagi s 2,7
34091 PF UTOE H 3,4
85660 + 11569 F 4,6
87 . 910 E" 21400 H 6,8
39 679 E° 11769 H̀ 4,7
41777 t . aag H 5,3
48 752 ＋. %0½78 4,7
46 2081 SP 2511 ½ 5,7
49 284 F= slozi “H` 6,5
DTTO ＋E 3892 H 7,9 ,

In der folgenden Ueberſicht werden die Antheile der verſchiedenen Thiergattungen an der

Geſammtzahl der ermittelten Thiere verglichen , die jährlichen Schwankungen und die Entwicklung
der vorgeſchilderten Verhältniſſe werden dabei noch mehr hervortreten . Von je 1000 Thieren

Ziegen
80
80
81
80
79
82
88
82
79
78

80 .

Hiernach hat in dem zehnjährigen Zeitraum von 1891 bis 1900 nur der Antheil der Schweine
eine größere Zunahme zu verzeichnen , die Antheile der Pferde und Ziegen ſind ſich annähernd gleich
geblieben . Die Verſchiebung erſtreckt ſich des Weiteren auf das Rindvieh , deſſen Antheil im Jahr 1897
ſeinen höchſten Stand erreichte , ſeither aber wieder geſunken und derzeit niedriger iſt als zu Anfang
deg Jahrzehnts . Beim Schlachtvieh , welches den größten Prozentſatz des Geſammtbeſtandes ausmacht ,
ſteht der relativen Verminderung des Rindviehs , der Schafe und Ziegen ein recht bemerkbarer

Zuwachs an Schweinen gegenüber . Während im Jahr 1891 auf 1000 Stück Thiere des Geſammt⸗
viehbeſtandes 76 Schafe kamen, iſt dieſer Antheil im Jahr 1900 auf 49 geſunken.
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128 Nr .

Tabelle 1. Viehſtand nach der am 1. Dezember 1900

a . Pferde , Efel 2

1 2 Bo A 4 9 11 Ie 14 15 186

e Doe S Pferde fèr A
S 4 Jahre alt und |3 big 4 Jahre Bon Den engien ,E
F a a a TE A A a
3 ET

bacunterj ©| o o laissai dWg © © | „ E ape SEE D 2
Amtsbezirke . AA p | 2| Sa B2 woa Plne aiiaela E ] = | i

aj a juda a E BRA ga aa mge S| 5lss228 E] E| fs

i 5 S | 8278) 8 $ - 8 [ 5g 2E ag Ba n IRE DD P > Arii g
2 3 a a B l S Sea a o S G 5 35888B38B82ND | & jE
T Sst ] § TEE E REEE E

A E
aE O ESPERES

3
G

" 2 Zi QILE

Engen . . e 138909} 789ļ11 f - 7781 — | | 36 — 58 1002| . | —] —

Konſtanz . . . 4833116211 864] 32. 10 — 20 128312 ] 2| —

Meßkir . . {2472 | 1068] . 5 —| 86 — 75 1 3271 3| — l

Pfullendorf 145010536 — | | 48 — 55 1277181 — 1

tocka . {2951| 9967 — | | 83 — 57 1191 . 2| —] | —

Ueberlingen 3 8621179527 — | 45 — 59 2 006ʃ ( — 4

Donaueſchingen . 3 922106411 51 50 51681284 5l 2 —

Triberg . > . . [ 2847| 687 | | 14 — | | 18 = 12 VAST IPT

Billingen . {3 199 | 11527 — | | -86 — 81 1299 | 83 —

Bonndorf . . . 12625] 84721 814 — — 37 988 ( — — 1

Säckingen . . . 2 503 ] 335 2 Bata 5 gi = r 3
St . Blaſien . . 1575 ] 428| 2 44 1 — 7 4431 —| — 1

Waldshut . .5 084 ] 84210 21 JaA 31 987 3| 1] — 2

Breiſach . . . . 37251 07311 15 8 — 25 L 158 ICAT A 1

Emmendingen - . | 8 271 | 2 525 | 6 82 ( — — 45 2764 3 | —| — 5

Gttenheim . . . | 8329] 8671 2 74 — — 34 955 — | 1] — —

Freibnetg . . . 63708 20251 48 3 2 58 8489 4i 2j 8 9

Neuftadt . . . . | 2172] 895/30 181 3| — 18 956 — =] — 1

Staufen 334410348 2114 —— 27 11244 —= — ( — 6

Waldkirch . . . 2722 ] 87816 16 — — 30 966) — — — —

Lörrach . . . 46591 1548 29 ( — — 9 1206ʃ — — — 1

Mülheim . . . | 3561] 843| 4 6l | — 14 DOA a a 9

Shönan . . . . { 1980 ] 277] 2 5 ( — — 4 2971 ( — — —

Schopfheim . 12855] 577 4 2 | ] — 6 601i . —| — —

R s a 49222 1773 33 — 1 84 2487 | 1| —| — —

Lahr . 458071784g61 82 |3| — 63 2 0321- vd: -1 | -ce 1

Oberkirch . 12780] 5501 2 | =| — 4 565| — | — —

Offenburg . | 8 2838| 2 480| 8 54 |4] 2 66 2782 ) 6| — | ir 1

Wolfach . [ 3442| 817 2 15 | | — 19 883| — | — | 1

Achern . [ 8554] 7911 15 — — 28 8744 ( — — 5
Baden . .2 9371116 2 4 — — 1138 — 3

4914 | 849) 2 10 | =| — 22 929 2| — 3
Raſtatt 915612 717 2 29 |1| — 39 2 856 — | — 2

Bretten . . . . {1486| 974) 4 piia hau 66 tisa a uaii 9

Bruhfal . . . . | 9139 | 28384] 3 31 ( — — 46 2 525 1) DPHE 1

Durlach . . . | 5125 | 1497 |2 25 tals 283 1611) Bhora |í aisis 1

Ettlingen . . . . 18560] 907] 4 11 p i — 13 958| — | — - 1

Karlsruhe . . [ 8713] 485027 82i 1| = 63 5074 | 14 — 5

Pforzheim . . 5245156411 26 loj 84 1671 1 ajoa 3

Mannheim . . . | 7 04818419 ) 7 22 | — | — 29 8 587 3| —- f:

Schwetzingen . . 41241395 5 61 hih 18 1482 . — . — —

Weinheim 8 8041195½ 3 15 61 — 30 1317186 ( — —

„ Als Militärpferde gelten alle zu militäriſchen Zwecken gehaltenen Pferde , für welche Rationen in Natur oder in Geſtalt von Geldvergütung
**) Jm Jahr 1899 jowie auh au Beginn 1900 hat im Großherzogthum die Maul⸗ und Klanenſeuche eine allgemeine Verbreitung gehabt, ip

zahlreiche Verkalbungen ſtattgefunden . Infolge deſſen dürfte, insbeſondere bei den mit “ verſehenen Angaben , die Zahl der lebend geborenen Kälber
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j ay900 vorgenommenen Reichs⸗Viehzählung . Tabelle 1
el ꝛe . und Rindvieh .

x j

20 21 9o 94 o 98 9 9 e 9
;

——, B e at a0 ii 27 a5 2i 30 s1 s2 83 84 35 30 37 88 39 40 41 42

i Rindvieh
j

Ja lis k: und 1bis 2 Jahre altes | i
| Kälber | davon ( ©. 30)

oN i
|| Bon den Erg

— Liy Jungvieh 8 | nach Raje, Schlag und
Krenzung

bei der Herbſt⸗ Bucht⸗ EER
R darunter 3 || beſtelung ; farren | ESS

2 Šal e
:

ias | ail | ___angeipannt | ( Eb. 39 & S
a aa ? a lga Bleo a w E f Jea eiaa

B. r a E ARS ab Sad sla Sg g jE | S ——— | s855
5 SS Se | SARL SES Jal aa E ) SSE | S E E

CEE E A E a a E E EE p feless | žesi
sa | h aS aE E SSES ES PIu ] g ) & | meal E |8| EJE SE | | EJETSIE | 533
$ SA S> a JES a TRI ET Sa ] 2 galal E| | 59 9| 8 Jig ] S asn

E RRI P E : Djaja |g S] 9 Jeg ] as
— R s D i E Q

B BIE 8

EROR Hmi — CNE Å Sa
2 024 30/7 588l 960! saa ] alle shi 3 | | l

$

1 393 86 SA 1960| 334| 10 i ssf 0651 292 bnlisna71615 369| . 37| — | — | 310/6 3o11 916 | 12 11| 5 9071 | 5452

391 3
0741 3869| 229 | 10 632/1 091| 708 676/1 841 dlii 492 e aal ioo igoal e sodit Sgal E ta

39l | | i 6347IL 686 | s2 | 18 | 790/1 762/1242) 669121642061 ) 6l — | rns soel ass jda 13 S TAAS S0
1134 | ( 4048181541 18| 9j 7o11 109) 780) 507| 9901 | osoo ) 16l — | — daal aaki eoaid

A
a

1180 | 1i4el7273 ]1856] 20/12 881/1 6861 088| 603/18 72613 673| 53), — a Soal t10)p ] oal 2018 1545026
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Noch : Tabelle 1. Noh : a Pferden Giel t
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1893+ -n
1892 L y
1891 3. „

Durchſchuitt 191/1900f
Als Militärpferde gelten alle zu militäriſchen Zweden gehaltenen

**) Jm Jahr 1899 ſowie auch zu Beginn 1900 hat im Großherzog
Vertalbungen ſtattgefunden . Infolge veſſen dürfte, insbeſondere bei den mit “ verſehenen Angaben, die Zahl der lebend geborenen Kälber ni
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Tabelle 2 b. Schafe , Schweine , Ziegen ,
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F

fam - FE SE EEE 1 Jahr
½ Jahr ] ſam⸗

s BpBöcke Hämmel men | BE ES | a58 |
alt

alt men 5 | 338 | $ Dia T D

|
D Ž È. EgO Š aea

Sed eee nl
IET

5
= Hna

S

G = :l i w. 3 28 618| 46 814 | 850| 3118 | 7489 | | 11817 ] 1558 | - 744

Konſtanzz 2804 827| 83 609 | 256| 3818 | 6401 | 11117 ] 1425 | 816

Meptirh 18 T o8 785| 88| 596 ] 592| 2818 | 3718 | 7252 | 1185 | 639

Pfullendorf . . — 172 297| 31 303 ! 2 731 1838 | 2889 5129 402 99

Stockaccocßßh 1891 1675 48 8838| : 322| 2671 | 6126 | 10 000| 1 714| 881

Ueberlingen 4 | 181 746] 76 183721 662| 4161 | 5689 | 119102056 ) 684

|

Donaueſchingen 11 | 2710 . 776 58 | 1429 | 632 2867 6685 | | 11 6711| 2 280| , 851

RFNTASE H qreir 47 | 167 770 8 109 | . 2441, 2206 . | 1289 | 3856| , 4771, -368

Villingen 34 99 682| 24 234 | - - 897 | 2218 | 4054 | 6927 | - 708| 414

| |
Bonndorrrt 12 t | 525 | 24] 377 °289| 2566 | 8235 | : 6 4410/1 8342| -965

Säckingen Arg 48| 4 95 92 1496 20353722 258| 168
St . Blaſien 2 7 344 % 3 41 48| 1488 | : 1087 | | 2607 170| 129
PAO r PE a 8

| 8 164| 31
|

896| 585| 5442 | 53835 | | 12 289| ı 937 |1 041

Breiſach ee sholag y 8 208 641| 15
|

165
|o: 289| , 4169 , 2598 | 7281] : 243. 84

Emmendingen . . f - 50 127 809] 45 | 14231 . 762| 9860 | 7197 | 18787 ] 2159 | 136

Ettenheiunm 6 125 467] 18 472 420 ) 18281 4079 68121 718 246

Freiburg oè soe r : 1138691 2832 ] 111 | 15331 - 1805 ] . 5861. | 5986 | | 15296 | . . 735| 1 202

Neuſtadt 78135 91199 15582 062 3 9210 307 306

taue n eie pra 12 43 4719| . 26 419 | - 580| 3069- | 3289 | | 78881. 837| 418

ROANT o ia gn 83 570 2 3291] 188 | 2320 | 23858! 263 3787 | | 11691 2806 | 480

Lorrach . 9 157 746| 18 | 260| : 654| 3461 | 4818 | 8706 | 499| . 289

Mülheim . . 10145 665| 31| 680| 501| 2863 | 3843 | 7418 | 878[ 103

Schönaauu 6 25 15049 .167122 175} 2086 | 804 | - 81912 amg hi 201

Schopfheinim 9 154 658| -23 | 4561 407| 2826 : 2696 | 5 908] 714 268

KNE 2 4 13| 68 | 1419 5011 8600 | 6198 | | 11786| | 1963 | 544

LU naa MEREOP 3 9 46| 58 | 1575 740| 8583 | 7152 | | 18108 ] 2203 | 628

Hberlw cai srr cpi 8 9 | 40| - 84 -1107, 1461. | - . 2521L. | 2268 7436 | 1730 | 628

Offenburg 10, 209 327 | 119 | . 2011 | 2398 | 7842 | 8020 | 20 390. 1 351311 502

Wolfachh 132 443 1900 | 79 | 1218 | 2812 | 8827 | 2245 | 101811 2217 | 9 %

| | |
| |

AA T TE 12 10 67d 87 | 897| - 964 | 2868 | 8466 - 7782 - 1291 ) %%

Bäden 4 5 13| 14 | 185 885/1829 | 1629 | | 4042| : 685| 500

DUME T up oea — 1 71 36 633 397| 8547 | 4188 8801 | 1431 | 79%

Matai TeS 5 5 22| 101 | 21158 | 1618 | 5027 | 8184 | | 17028 | | 3564/141 !

BRR ATE . 1i | 978 1767 | 88| 8375| 144| 2727 | 4609 | | 7893 | sas | 4 %

Bruchſaall 6185 200| 94 | 2884 | 1226 | 6241 | 7094 | | 17039 ] s471 | 1081

Durlach 9 | 635 673| 45 | , 689| 873| 8149 | 4495 | 8701 | 922| 28

Ettlinken 1259 289| 88]. 652| 248| 1774 | 3527 | | 6239 | 1182 | 480
Karlsruhe 11137 202| 52 1876 | 971| 3976 | 6102 | | 12477| | 2321 | 947
Pforzheim , 12651 1686 | 87 | 780]. 858| 1984 | 4515 | 7619 | 1063| . 33

Mannheim 3 | 1427 1666 | 47| 838| 1594 | 4491 | 5049 | 12019 1435 | 5%
Schwetzingen — 2 31 35 680| . 791| 2929 | 4513 | 8948 | 1215 | %%
Weinheiuium 4 153 364] 20] 286 309 2 790 [ 2887 62920 s803 600

aa

a

a

a
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14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 830 81

E E BEGEN Bienen
F Federvieh ” [ UHunde

weite [ IS Stöcke | | | | Hrg davonwein ao n —( Honia⸗ | | | in Ge⸗n | RS mit | Honig | | |nai 1 EE i Ea EN | | ei N rut⸗Verl⸗ meindenma EE E e e
T sga | aie | O8

Gänſe | Enten Taub
br a tepest zu⸗ f über - [von iberSy 8 5 ſam⸗ wöhn⸗ weg . ſam⸗

im | Gänje |Enen auben un hüh⸗ hüh⸗
jammen | hanpt | 4000pag | fomen f Tidher] fider Ganzen | ahnen f ner

|
ner Ein⸗aBn | IE | T

men
in kg |

| woh⸗
— | s e o o Eniga i ahoi a a aa4

| | | | |
|

| | | |
144 60| 8281 | 122 3 413124914272 676 13 558 31051839 ] 2 666 32 946 26 240 584] 542 —
816 60| 2668 | 68| : 2796 | : 694| 1060 1754| 5 584 | 1472/1 787| >2 819| ! 81 196| ! 58 23 36 855 [ 1870 478
539 48| 1295 631406 ] 57312751848 15621 2 086 886 3 083 21726 15 127797 ] 495 —

99 46| 928] 27 | 1001f 435): 951 | 1886 | : 3180 | ° 40841 4771 : 2075 14854 ] 26 8 18848 | 500ļq - —881 50| 2008 | 56 | 2114 | 35013201 670 4485 2432 | 2 257 | 2620 | 29186 | 88| 6186589 ] 727| —
684 19 | 2702 | 66 2 847 | 829 | 1 680 2 509| 4604| . , 741/2742 . 3485 | 28994

65i
9| 35 986| 1287 | . . 107

851 75 | 2862 | 128 | | : 2 565| - 82912057 | 2886 | 9472 aah Sa 3 964 31 64831 3840 398 ] 7430/ —368 30| 1821 | 31 | i 183821- 864| 1 441 | 2305 | 83 : 858 92| : 413/13 8271017 486| 52 E — | | 21370 | 959] 10847¹ 39 1533 891661 75611688 | 2894 | 24192 f 684| - 87910 6266 | 24 689 Wi 57 | 82646 | 8324 -185

965 42| 1667 | 102 | 1811 [ ° 88311895 ( 2778| 48496| 607| 560 ) 1690 19554 | 18| 68l 22492 ] 497 —
163 12 614 | 39 | | 665| 719 | 1 828 | | 2 547 || 31 015 89/ 162 | 1291 | 15472 | 34| 81170061 586) sə
129 86| 1147 | 122 | | 1305 | 326| 661 | 987 | 13836 A| 62 ) 501| 95867 11) 5 10 169 888 —

1 041 63 | 2623 | 187 | | 2828 | 989 | 3 956 | | 4 895| 22 128 82 403| 2971 [ 33 517 48 437025 964 —
| ||

82 28| 1573 | 62| 1663 | 250| 769 1019 | 6892 986 1616 2537 31025 561 86 221 360 —130 46 | 2455 | 82 | | 2583 | 1016 115972618120084 ] 2313 2534 / 9515 | 74402 ] 75 | 27 | 88866 | 1224] 141240 22| 799| 87l 858 835 ] 1004l1339 | 26440 ] 1714 1676 | 2692 | 80278 | 20 | ] 494| —
ı 202 42 | 2059 | 98 | Í 2199 | 1949 | 2 530 | 4479 | 62294| 1958 2 401 ! 8816 | 54358 ) 96 -18| | 67 642 | 2690 ti 509300 83| 988 | 40 | i 10614 : 9451 : 5861581118515 } 100/7 48311 2215 | 17658 } 28 | 87 || 20469 | 790 —418 22| 888| 59 969 - 112812 023 | 3151 | 22 886 | 7641 5771 6716136 202 38 544302 ] 662 —480 41| 2092 | 42] 2175 | 1810] 1464182741478380 ] 684

T 4116 | 19752 | 85| — {25149] | 918| 139

289 20 815 45880 ] 3291916 ( 2 245 60 770 234 469 4115 43 212 96 2148 147 [ 1055 281
193 29| 953| 40 1022 | 4822078 2560 | 85 026] 693| 758 | 4267 | 831719 ] 51| 18l 874961 700) —201 85| 1328 | 112| _1475. | 534 1 880 | | 1 914 | | 21 028 18 59 824 907017 2f 9 9904 A10 =258 12 43 22 466 | 287 | ' 982 | | 8 269 | | 25 205 87

121
1 645| 22 918 | 25 1ii 24747 | 586 —

544 831| 1180 | 28| 1189 ! 214| 786l1000l 6856 1569 ' 940 5 936 | 52 647 | 72| 98 lf 61268 ] 1187 | ı82628 20| 7883| 21| 824 445 1929237427 970] 983 1178 6844 52 980 73 | 17| 6207511245 ] 409628 221183 341239 939 15322 47151 218 49 405 1880 30 739 12 — 33 085 601 —
1 50? 48| 1950 | 835| 2083 | 1693 | 3381) 5074177788 ] 2158/1458 ] 6008 73598 ] 60 | 832| 88304117521 392999 43| 2247 | 58 | | 23843 | 2012 | 2 386 |4 398 | 57 . 032 | . . . 6841560 ] . . 022 22018 | 51 | -15| | 263501 989 —

394
\

l4/ 582| 12 608 | 284| 1769 | . 053 | 27 955 2981" 8101 28838) 81 816 } 82 | — 84749 | 749 —500 19 730 36 —752 5911121171 ( 5 678 8031 578 1520 19846 63 | 816 | 22626 | 1828 9551980F j 1| 981) 30 | 972| 197| 1 530172716285 ] 420| 289| 3298 42 168| - 48| 8| 46171 | 820| 97141! 60 | 2042 | 121 | 2223 | . 486.|.1 983 | . . 469 | 46 508 | 5 13911 146 | . 218 66 287 95 7 7789215210817

47⁸ 69| 1840 | 115 | 12024 27 | 1 802 | : 829 | | ' 608 | 6 072/1 873 | 47081 87782 | 85 | “31| 50481 | > 460| ? 7o1081 17 | 4569 | 218 | 4859 | 145 | 1368 | 1518 | 14405 | 10916/1408 ) 5901 67876 | 70 | " 19 | | 86185 | 1268 | 274283 46| 1667 | 74| 1787 | 98| 623l" 721| 6720 | 7499/1945 ) 32061 36 28087 7 4902411010 347
480 35| 974| 34| 1048 | 69| 740| 809 | 15145 | 1025 ) 444| 1859 ) 24 845| 82} — | | 27705 f 640| 248949 983| 2185 | 88 | | 2271 41| 899| 940 | } 6087 | 10 369| 1887 | 8647 | 49781 125 | 19 | | 70 278 1852819413333 116 1 983 | 61| 2160 | 804/2 586 | 2890 80620 ] 4098/88581 6144 58 488 | 140 | ` 78 | | 67 296 | 2022 | 1 089

p91 143 5061 | 306 | . . 5510 | 1291 8811| 460 755 | 6 867 | 1407 | 19 755 | . 40835 | 188 | : 28 | | 69075 | 4318 | 885253 82| 4502 | 452 5036 | 641 361l 425| 1572 | 6256 | 783 7190 | 30561 ) 91| 34| 449i5 ] 821| 203607 62 | 2924 | 270 | 3256 | 183| 486| 619| 1441 | 4906 ! 489| 47691 27 462| 81) 9f 87716 ] 714| 236
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Noch : Tabelle 2.

Nr . 5.

Noch : b. Schafe , Schweine , Ziegen ,

1 2 3 4 5 6 7 8 g 10 11 12 13 142

Schafe Schweine J
i 5 k eor 1 Jahr alt und | | | Lon den weib⸗

umtebzedtte ,
| 1 Babe alt ub atter | ypy , Sie O a l

Kreiſe ꝛc.
| mer | gu- | g IES aS 2 unter ] zu⸗ prungfähig—

und
| i unter ſam⸗ 33 33 | EEE | . oe , 12 Sapol fam - „3| ESAy a7 Mutter⸗ a2 ] ES | BES | Jahr f a - SEBöde |4 ni Zahr! 3E pR SE meli 7gaGroßherzogthum .

]Vöcke Hämmel]
ſchafe Sabri men | FE PES sg | nOi alt meni

| $ 3253alt | CI ) SS e | ER e
n i n Lan | La a

F
APILA

GWjAA f
Eppingen 9 4/% 300] 313] 380 552 307 2181 ] 5501 8579 | 1308 | 76Heidelberg 104 56 1116 17289 1478 67 607 941/005 5360 4454 11 605| 16ga ) 101
Sinsheim 24 2 349 1374 667 4414 ] 76| = 649| 745 4698 6974 | 13 142 | 163e ) 981
Wieslochh 6 4 131/512f 653] 28] 286 222 2170 2648 5 354. 688( 402

Adelsheim 65 552 2 409 2 339 ' 16) 285| 189| 2551 ) 83198! 6 184l 312 1
A o 68| 159 2851 | 868| 8446 | 3 % 496| 185) 2795 ) 5146 8654 688 172
Buchen . 4 ai 0t 74|i€ 818/0 815001525 5 067p- 83| - 1436 | 1979 : 4793 7085 ! 15876 i951 ) 61
Eberbach 5 28 208] 214 450 31½ 436 -0281| 11 1 7280 29681 | 5889 egs) 181
Mosbachh 56/1: 615/1 958/819875 827 } 57 596 332 8 94967 6 858 11 . 787 1092 ) 49%

Tauberbiſchofsheim . 95 899| 3021 | 1885 | 5900 41 731| 541| 6827 | 6567 | 14207 1209 ) 418
Wertheim, - i onice 84|., 762| . 1,717/,,1 880| . . 4898| . . . 28] ....859| 416 3185 4895 ; 8883 ! -za4! 16

Kreiſe .

OUR T a ao 88| 2144 | 1616 | 1155 | 4948 | 267| 4527 | 2255 | 17919 | 32257 57225 s290 ] 3763
Villingen 922 97b 1310 850 5 228 90 1772 1273 7291 12028 ] 22 454l : 465) 1693
Waldshut 31 28 369 338 766] 62 1409 909 10 937] 11 6921-25 009 3707 | 229

Freiburg 850 | 2 077/4738 | 1614| 08 779 ) 364| : 6428 | 6918| " 28478 | 28 948| 71 121| gs99 ) 3470
Rörraer .| edno 34 481( 1203 501 2 219 81|: 1568 | 11787/0100186 ! 11 656| 25 228| z460 ) 89
Offenburg . 155 674 1068 “ 429 2 326 408| "7830| 7 912 ) 21878 | 25 878| 62 901 |11626 | 429

|

ESS o a 21 21 45| 22 109| 188| 3868 | 3859 | 12771 | 17417 37603 | 6971 | 3109
Karlsruhe 61 2640 900| : 1216 4817| " 304| 6 156| 3315 | 19851/80342 ! 59968 97571 360

Mannheim » 7| 1 5821. 157 287 2 033] 102 1804 2694| . 10. 210| 12 449 27259 3543! - 789
Heidelberrg . 86| 3478 | 1526 | 1768 | 6858 | 209| 2094| 2215 | 14585 19/577 38680 | 5254 | 3100
Mosbachh 897 | 3388| 14 809 |11909 | 30 448| 288| 4289 | 3873 | 25 323| 361707 70480 | 6379 ] 209 %

Bezirke
der Landes kommiſſäre. |

E > AR 156 | 5148 | 3295 | 234310 942| 419 | 7 708| 4487 86147 | 55977 104 688l 18 462) 770
Freiburg 589| 3232 | 7009 | 2544 | 13 324| 85315 316016 562 60 037 66 477159 2451 23 985| 860 %
Karlsruhe 82 2661/, 945] 1238l 4926 ] 492 10 024 6674 / 32 622 47 759 97 571| 16 728) 670 ,

Mannheim 490 | 8 393 16 492/13 964/89 339) 599| 8187 | 8782 50 118 68 733 136 419| 15 176| 698 %

Gropheérzogthum . .| 1267 | 19 43427741 20089 68 58 2363 | 41 285| 36 455| 178 924| 238 946| 497 928| 71 351| 30 110

1899 1. Dez . . . 189120 45128 865 23 070078 277 2445| 45 006| 80: 501) > 436 441 514 393
1898 3. cni| omie | 1409 | 21 252/ : 29: 908/ : 28 29975 868| 2 840 | . 41951 | 81 0881- 378 025 458 399
1897 . „ 1 512| 22 659| 82 : 006 | . 25 644| 81 821| 2 238| 37. 167| 28147 ) 343701 411 258
1896 3. „ 152122 872 33 789 25 141 ( 83 323(2 268 36 821/30 570 373 123 442 782
1895 8. „ 146817 36482 83625 81776 985ſ2 465 43 989 32 185 415 477 494 116
1894 3. „ 1 454 | 22 626| 80. 928 | : 25 : 462 | 80 470 2 166 38 657 28 531 330 259 309 6131895 f. „ 1 487 | 23 682| 32 747| 31 735| 89 651| 2 089| 31 368| 33 947| 308 604 376 0083
1892 1. m . . . | 1810 | 25 374| 38 383| 32 540| 98 1071 2 047| 38 978| 399791 314465 390 464
1891 3. . . . | 1747 | 22 942| 89 960| 35 7671100 416 | 2 203/33 909| 38 804| 337 189 412 055

Durhfhnitt 1891/1900 . | 1507 | 21 866| 32 616| 26 856| 82 845 2 262| 88 407/38 020| 365 511 439 200

|I I

g
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gen Biene n, Federvieh und Hunde —
Noch : Tabelle 2.

di | RL 16 17 18 19 20 21 22 28 24 25 26 2728 29 30 31
Ia ge i

TE
Vienen

pa ; Federvieh AAV tni B
| PRAI Stöcke | | | haai | | davonS a E EENE as a iaaa , ai TY i 2 zu⸗ — | ertr | Hühner

Trut⸗Perl⸗S | 2 |
dl

ge⸗ be⸗zu | eyirag
Janie lE 10 X We Eg Ferk zu⸗ über⸗ ſoonüberIg E | & |

fam wöhn⸗ weg⸗ jaf |
im Gänſe | nten Tauben un hüh⸗hüh⸗ ſammen ] haupt 4000| nA

|
a i Me f licherlicher

ihi
|| Ganzen |

|
|

Waien ner - ner | |
Ein⸗

|
S ] DuA in kg | | | | wob⸗| | | B | Einrichtung |

3 | | | |
| _nern

i
a obana aa aan faoina gnait haleuenane156 79 2 805) 1491 2 538 8 687

118] ð 242| . . 847/1 368 - 2846 | : 82 095| 25| ölla 42686f . 484) —1010 144| 5871 ) 402| 5917 ) 2991345 ) 1638
15

794 7815 ] 1841| . 6534 | 50318 ! 1561.. 28| 66187 ] 2712 1165)
981 184| '4 885| 187814 847 121/1454 1575 785112581 T 746) 6397 616160 77| 12” 82 429/925 ] —A 46| : 2828 Hi 31780 32, 524 556 2722 5691 / 590 2645 | 1028 : 067 | 1138| - 28187 049] 587) —| |

| ||7 | | |

|K 19| 1034 57 1110 157 1179 , 13360 9 628 1905 655/ 8731 / 28 459 40 5 34795 ] 409] — |11 43| 946 38 1027 242/1463 1705 | 65780 3804 : 899 3911 81870) « 16/1140 000 | 11 : 831 ] — |515 36/ 1689 185/1860 ) 1410 1144 / 2530 1456J 2645 519, 4308 47105 64| 40 54679 ] 704 —i 25| 11846 °124| 1495| " 361 | "7951 1 156) ' 685] 1 806 185) 1398 01007 20| + T; 24810 ] 384| vel19 59 2479 | 287| 2775 | 350 | 1588 | 1938 | 7052 . 74838 1688 / 5 398 54429 84) Tal 68951 ] 822 — |aah 58| 2100 | : -146| +2 804| 214 | 2855 | : 069 ) 120624-6 970530 ] 7478/0 59826) ! *68| 1022174864 ] 676 I
4e 20 1229 , 83 1841] 175 1025 : 200) : : 700] : -4

T7811 84H : 447] 38 088 3 1( 41658 461 —| | |bei 1
| | | || |

| | | | || | | | | |
| |316 % | | 343] 12882" 402l 18 577 4130771301 8430 32 978 10 244/10 988 ; 16 198| 158 902 228) 4al 196604 ] 4921 585169 | | 144 : 216 248 | 5608 | 2449 | 5186 | 7585| 67522/86703 115/13 557) 173 829115412095 ] 94414 ] 2 584 293229%! | 153| 6,051 400 - 6604 | :2 867 | 8 B4011 2071115 475 732 1187 61458/1978 129/111 ) 80| >86 692/2430 ) s9| | | || |

| | |841l 234| 10: 854! 420 | 11508 :433] 9 973/17 406/198891 8519] 9797 ; 86 607| 268 670 348| ” 94 : 819035 71833 , 1789
89 96| 8528 | 2191 8848 | 1682 | 8356 ! 9 988/142 0294 982/1 402 } 10 : 851 106 919} 189| - 87 : 120 3804 : 2760 ! 231£ 29 | | 164) . 293

171| ) 7628 | 5303/10 014 | 15 317/220 864 5443| 4542 23. 690] 231 Y3 268| : 157| 266077 5774 | 983|
| | |3 109 104) 4285 166| 4555 | 1026 6 394| . 7 420196 4244- . 615 2 273/12 869] 159 . 117 +288/ : : 326| . . 181488| . . 4 418 ! 1 3693 00h | | 396) 18 168) 580) 14144 684| 7518| 8 202/128 535] 39 97910 355| 30

465/ 269 552 489 129/850 969 8918 | 4 441| Minagi fiaith sayt18 | 287] 12 4871 dagl 13802 ) 326 1178/1 504 | 3768 | 18029 2679 ; 31 714 ) 98 ' 858 360) 66l 151 706l 5 s48 ! 4 2913 104 | | 403] 1483911288 ) 16475 ) 477 4 010) 4487 | 31' 609) 31 934/5 545l 18422) 172096291 63| 298 351| 4658 | 11652094 | | 269] 10828 ) 820] 119121 2915110019112 9341 61 3671 29 434 4267| 29661/: 275 281/ "240| 69): 38895213787 ) 96
|| | | | |

| | | | wa |
| ta pon |a henni

balahi kag ndIdaga7 Tag | | S40 24 099/1 050l 25789 ] 9 446/21 189180 635/215. 970/ 14 64615 290/36 208/310 854| . 498| : 219| 377 710 | : . 885 ) 9678 60 | | 494| 21 675| 810| 22979114 868128 8431492 711/561 784] 14 94415 741| 71148 ! 602566 805 288 705 492115 667 | 3 003
|

6 104] | 500| 17453 ) 746| 18 699 1 710/13 912/15 622/224 956| 46 59412 628| 43 334| 428669 ! 1797| ! 455589 407113 831 5 810 |
6 987 1 | 959 38 14913081 42189 3718/15 207/189285 96: 744) 79 897112491 79 797! 546 285 | 891| 198! 71900914293 ! 5 552 |

—
é Aadhiieesa t ai d hesh D Wpaiaoii nag Loo lOy NTT? mr | | x kA i EnAS yh 890 / 8 3

so 11 (5931101 3765 6871109 65629 242178 651| 107 8931 099 45415558156
150380

487/1888
3242 916/1 1602833461858 176l15 982i |

| | | |2621
10622814 1001118 015125 215/05 082/90 207) J154 1417 174/227 880118162852897 225832749 284/13 178|050105 142/4 849/112 647127 015 6671298797 ` 149 149/56 002220 877/17689022702| $° [ 21976324626312 797 | ]0920102 586/4 982/109,946 | 2921161345190556) ` 160 990/56 456/216 886/1 77761512 892| . 122143839| 43 752/12 053l []2381104 108/5 238/111 584/3647968191| 104670 158 86657 4183210 140/1 7314612285 ) ` [ 216016541 777/11 236 |9 891101581/5 132/109 002134779159 973/94 759 [ 159 30061 007/216 654/1 748 14412 615) . [ 2187720189 67910 7371041 | 91 999/4 697| 98 737137184561 02798 872) 143 906/51 503/196214/1640455| 1975| . 12034058137 910/10 563|l 850| 89 3754 118| 95 888/34 809/50 405185 214| ; 160 toas 060/188 187/1 5754272 839| . 11975892185 660/10

208|9 038) 95 076/5 568/102 682/32 688/45 60178 2844 (159 46151 357/186 750/1560006/1 798| | 1 959 367134 091| 9 988|112 97 580/5 439/105 181/83 551/41 484175 085 " ; {163 07552 296/173 342/1 546781/1 491 | 1936985 32 990 9 758)| | | |
|| | | | | | j287 99 505/4 982/106 774 [ 82 083 59 s471 980 — 156 48554 842206

74217058352 341| ; A 4 4681 584 |
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l | |
I | | | | l
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Im Durchſchnitt des abgelaufenen Jahrzehnts von 1891 bis 1900 kommt nicht ganz die Hälfte
( 47,// ) der Geſammtſtückzahl der wichtigſten Hausthiere auf das Rindvieh , ein Drittel ( 33 / ) auf
die Schweine , auf die übrigen Thiergattungen zuſammen nicht ganz ein Fünftel ( 19,3 %) .

c. Die Zählungsergebniſſe für die wichtigſten Thiergattungen im Einzelnen .
Von den 71692 Pferden ( ohne Militärpferde ) waren 64644 oder 90 aller Pferde

4 Jahre alt und älter , 1339 oder 2 % —4 Jahre alt , 5709 oder 8 Fohlen . Hengſte gab es
im Ganzen 458 , davon waren 400 zur Zeit der Zählung 4 Jahre alt und älter , der Reſt gehörte
zu den —4 Jahre alten Pferden . Staatlich unterſtützte Hengſte wurden 97 gezählt , davon 2

bezw. 15 allein in den Kreiſen Karlsruhe und Konſtanz . Unter den 4 Jahre alten und älteren

Gebrauchspferden ( ohne Militärpferde ) befanden ſich 64 244 Stuten und Wallachen , unter den —4

Jahre alten waren es deren 1281 . Die Mehrzahl der 64644 Gebrauchspferde , nämlich 51022
oder 79/ͤ aller Pferde , wurde ausſchließlich oder vorzugsweiſe zu landwirthſchaftlichen Arbeiten benützt .

Gegenüber dem Vorjahre hat die Zahl der Pferde überhaupt , abgeſehen wieder von den

Militärpferden , um 835 Stück oder 1,2é zugenommen . In den einzelnen Altersklaſſen ſteht der

Zunahme der Gebrauchspferde und Fohlen um 684 bezw. 780 Stück eine Abnahme bei der
mittleren Altersklaſſe um 629 Stück oder 31,0 y gegenüber , alfo beinahe um ein Drittel . Wie

ſchon abſolut , ſo war auch verhältnismäßig die Zunahme am ſtärkſten bei den Fohlen , ſie betrug
bei dieſen 15,3ö , bei den Gebrauchspferden nur 1,1/ %.

Innerhalb der letzten 10 Jahre iſt der Beſtand an Pferden ( ohne Militärpferde ) angewachſen
von 64062 Stück auf 71 . 692 oder um 11,/ ; die durchſchnittliche Zahl der Thiere betrug für
ein Vergleichsjahr 66 624 .

Hinſichtlich des Geſchlechts der Pferde zeigt ein Rückblick auf das vergangene Jahrzehnt , daf
die Zahl der Hengſte innerhalb dieſer Zeit um 427 Stück , beinahe um die Hälfte , zurückging .

Die Antheile der Hengſte an der Geſammtzahl der 4 Jahre alten und älteren Pferde ſtellten
ſich auf 0,3 / , bei der jüngeren Altersklaſſe auf 4, ; ; im Jahr 1891 machten dieſelben noch
1,2 °l bezw. 9,9 %% aus . In den einzelnen Kreiſen treten die Hengſte am meiſten hervor in

Billingen und Waldshut mit je 1,4 und in Freiburg mit 1,8 ; in allen übrigen Kreiſen
maden fie noh niht 1 aus ( 0,2 —0,9 0h).

Von den 5709 Fohlen waren 1578 oder 27,6 ½½ zwei - bis dreijährig , 1957 oder 34,3 %
ein - bis zweijährig und 2174 oder 38,1 % unter 1 Jahr alt . Die Zunahme bei den Fohlen
gegenüber dem Vorjahre betrug in den einzelnen Altersklaſſen : in der älteſten 145 oder 10,1 %,
in der mittleren 404 oder 26,0 in der jüngſten Altersklaſſe 231 oder 11,0 . Die bei den

Zählungen des letzten Jahrzehnts ermittelten unter 1 Jahr alten Fohlen . find im Folgenden verz
glichen mit den in den betreffenden Jahren von Stuten , welche durch ſtaatlich unterſtützte und

Körhengſte gedeckt wurden , gefallenen . Es betrug
die Zahl der 1891 1892 1898 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900

gefalenen Fohlen . . . 1626 1509 1630 1391 1620 1956 2091 2023 2144 2296
gezählten unter 1 Jahralten 1587 1602 1556 1413 1508 1778 1921 1742 1948 2174 .

Angaben über die Bahl der von niht gekörten Hengſten abſtammenden unter 1 Jahr alten
Fohlen liegen nicht vor , aus dieſem Grunde umfaßt die vorſtehende Nachweiſung nicht ſämmtliche
in Baden gefallenen Fohlen.

Eine Neuerung brachte die letzte Reichsviehzählung durch die Erhebung der Zahl der in
den letzten 12 Mouaten im Hauſe und lebend geborenen Fohlen , gleichviel ob dieſelben zur Zeit
ber Zählung noch im Hauſe vorhanden waren oder nicht . Die Aufnahme ergab deren 2248 Stück .

Die Zahl der Militärpferde betrug 3913 . Die Vertheilung auf die einzelnen Garniſons⸗
orte am Tag der Zählung iſt aus folgender Zuſammenſtellung zu erſehen :

4 Jahre 4 Jahre ae 34Jahre zu⸗ Jahte .-4 Jahre zu⸗Garniſonen E eD A E Eididh Garniſonen ae at jammen

Konſtanz n 32 — 32 Bruchſal Te iore 621 — 621
Freiburg 482 2 484 Hοο urlach01 218 218
OLMAG caog oo 6 — 6 Ettlingen 7 —— 7
Baao eÉ o o 27 — 27 Karlsruhe 1669 1669
Offenbug 24 7 26 Mannheimm 34 — 834
Kehl ( Stadt und Dorf) 12 1 18 Schwetzingen . . . 141 ja 141
RARR CSES. , - | 627 = 627

| öbetberg ? 8 — 8

zufammen . . 3908 5 : 9918 .
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Geit der legten Reichsviehzählung vom Jahr 1892 , von welchem Zeitpunkt ab bekanntlich
gegenüber dem früher üblichen Verfahren zu den Militärpferden alle diejenigen Pferde gerechnet
werden , für welche Rationen in Natur oder in Geſtalt von Geldvergütung oder gegen Bezahlungaus Magazinen der Militärverwaltung abgegeben werden , haben die Militärpferde hauptſächlich
infolge der Neuformierung mehrerer Regimenter mit zum Theil neuen Garniſonen ( Breiſach , Lahr ,Offenburg ) im Lande eine Zunahme von 424 Stück oder 12,2 "lo erfahren . Die Vermehrung war
eine ununterbrochene von 1891 bis 1894 und von 1896 bis 1900 , ſie betrug im letzten Zählungs⸗jahre 167 Stück oder 4,5 / ,

Die Zahl der Eſel , Mauleſel und Maulthiere belief ſich auf 84 . Während die Anzahl der
Thiere ſeit 1891 allmählich ſank, hat der Beſtand ſich namentlich in den letzten Jahren wieder
gehoben und zwar Dank des Beſtrebens der Thierſchutzvereine , durch Eſel die Zughunde zu ver⸗
drängen . Mit Rückſicht hierauf dürfte für die nächſte Zeit noch eine weitere Vermehrung dieſer
Einhufer ſtattfinden ; im Großen und Ganzen iſt ihre Zahl bis jetzt nicht von Belang für das
Großherzogthum .

Von der Hauptgattung des Großviehs , dem Rindvieh , waren 412 302 oder 63,26 h
Nutz⸗ und Zuchtvieh im Miter vow 2 Jahren und dariiber , 91169 oder 13,99 ° Jungvieh im
Alter von —2 Jahren , 75773 Stüd oder 11,63 Jungvieh ½ bis unter 1 Jahr alt , 46372
oder 7,11 % Kälber von 6 Wochen bis unter ½ Jahr und 26 138 oder 4,1 % Kälber unter
6 Wochen .

Unter dem über 2 Jahre alten Zucht - und Nutzvieh waren 4359 oder 1,06 9 Zuchtfarren ,
39421 oder 9,56 ſonſtige Farren und Ochſen , 368 522 oder 89,38 / Kühe , Kalbinnen und
Rinder . Unter dem —2 Jahre alten Jungvieh gab es 1018 oder 1,12 / ſtändig zum Sprung
verwendete Farren und 43282 oder 47,47 /i 8weibliche ſprungfähige Thiere . Vom 2 Jahre alten
und älteren Zucht - und Nutzvieh waren zur Zeit der Zählung 3477 Stück oder 0,84 %, vom
1 —2 Jahre alten Jungvieh 18 652 Stück oder 20,46 , zur Maſt aufgeſtellt .

Die relative Vertheilung der einzelnen Altersklaſſen des Rindviehs auf den ganzen Rind⸗
viehbeſtand innerhalb der einzelnen Kreiſe iſt nachſtehender Ueberſicht zu entnehmen .

1

2 Jahre1 bis 2 Jungvieh
|

Kreiſe alt und Jahre altes Iae Kälber
älter Jungvieh 1Jahr alt

|
EORNA T ND, FEA A 63,47 |- 18,04 11,27 | 12,22
mge i JUa , . 63,31ͥ [ 14,27 11,2011,22
Walbshut J. „ ſr . Tat. 5909 |: 16,38 11,98 : |: 1255
reihute SITUITA AREE 68,43 12,583 9,72, [ 9,32
Soth iar, estolmen Hie 68,66 12,67 9,78 | -8,89
ONENETAN , AOA sdk 6798 JG lji 10,89 10,o07
Aae namo d anG . ; 70,9 ; s10,66 9,59 . ,77
AACETUDE i n T 64,20 | 18,24 LETY | 11,39
EON DEUE AE EARE, TNS 66,86 18,95 Ba NAT

Hetdelbergte IRD OORA 5776 16,28 12,92 ] 18,04
Moya . nu Dih aana . : 52,26 8,46 16,1513,13

|
l

Nach Raſſe , Schlag und Krenzgung entfalen von den 651754 Stid Rindvieh die Mehrzahl ,
nämlich 428 745 Stück oder 65,78 auf Simmenthaler ( auh Baars , Berner⸗, Breisgauer⸗ ,
Frutiger - , Meßkircher - und oberbad . Schlag ) , 7168 oder 1,10 auf anderes Schweizervieh,30 669 oder 4,21 / auf badiſches Hinterwälder - (kleinſter Schlag) , 64 992 oder 9,970) , auf Border -
wäldervieh (mittelgroßer Schlag ) ; der Reſt mit 120 180 Stück oder 1844 % ͤiſt Landſchlag und
ſonſtiges Vieh ( auh Holländer - , Vogelsberger - , Neckar⸗ und Frankenvieh ) . Am verbreitetſten iſt
demnach neben dem Simmenthaler Schlag der Landſchlag . Der Hinterwälderſchlag iſt am ver -
breitetſten im Kreiſe Lörrach ( 16040 Stück oder 36,45 “ ), der Vorderwälderſchlag neben dem
Simmenthaler im Kreiſe Freiburg ( 27 057 oder 29,85 °/o).

Als Arbeitsthiere kommen beim Hornvieh nur diejenigen Thiere in Betracht , die 6 Monate
alt und älter find. Von den 579 244 Thieren dieſes Alters waren insgeſammt 262 547 Stück
oder 44,32 / bei der Herbſtbeſtellung , ſomit überhaupt zur Leiſtung landwirthſchaftlicher Arbeit ,
angeſpannt ; von dieſer Zahl waren 226 157 Stück oder 86,4 % weibliches Rindvieh , 36 164}dder 13,27 Ochſen und 226 oder 0,00 Farren . Wie groß die prozentualen Antheile der1 10 ) t 9
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ſpannfähigen Thiere unter den weiblichen Thieren bezw. Ochſen und Farren des in Frage kommenden
Alters ſind , kann zufolge der gegen früher geänderten Frageſtellung der letzten Erhebung nicht
mehr angegeben werden . Seit 1891 hat die Zahl des zu Kraft - bezw. Arbeitsleiſtungen verwendeten

Hornviehs im Allgemeinen zugenommen und zwar um 18 368 Stück oder 7,52/ %/ , ihren höchſten
Stand erreichte dieſelbe im Jahre 1897 mit 299 611 Stück , während die Zahl des Jahres 1893
mit 242 835 ſeither die niedrigſte war . Von den vorhandenen Zuchtfarren ( 5377 Stück ) waren
4705 oder 87,30 / Gemeindefarren und 672 oder 12,50 Privatfarren ; gegenüber dem Vor

jahre haben die Gemeindefarren um 82 Stück oder 1,8 ? die Privatfarren ſogar um 198 oder

41,8
°

zugenommen . Weibliche fprungfähige Thiere . wurden gezählt 411804 gegen 421005
im Jahr 1899 . Die Bahl der in den legten 12 Monaten im Hauſe lebend geborenen Kälber

ergab 269 903 Stück .

Die Summe der am 1. Dezember 1900 ermittelten Schafe ( 68 531 ) ſetzt ſich zuſammen
aus 1267 . ( 1,85 °) . Böden , 19 434 ( 28,36 %) Hämmeln , 27741 (40,48 %' 0 Mutterſchafen und
20089 ( 29,31 p ) unter 1 Jahr alten Lämmern . Der Rückgang der Schafhaltung im Großherzogthum
beläuft ſich ſeit dem vorigen Zählungsjahre wieder auf 4746 Stück oder 6,5 %, im abgelaufenen
Jahrzehnt auf 31885 Stück oder 31,8 %é , alſo nicht viel weniger als ein Drittel . Die Abnahme
bezieht ſich auf Böcke, Hämmel , Mutterſchafe und Lämmer .

Der Geſammtbeſtand an Schweinen ( 497923 Stück) zeigt folgende Zuſammenſetzung :
80 053 ( 16,08 %) find ein Jahr alt und darüber , 178 924 ( 35,3 %) ½ bis unter 1 Jahr alt
und 238 946 Stück (47,99 / ) ſtehen unter dieſem Alter . Unter den 1 Jahr alten und älteren

Schweinen waren 2363 oder 2,96 % Zucht - und Sprungeber , 41 235 oder 51,50 / Mutterſchweine
( Zuchtſchweine ) und 36 455 oder 45,34é ſonſtige , nicht zur Zucht verwendete Schweine . Die

Zahl der weiblichen ſprungfähigen Schweine betrug 101 467 , darunter 30 116 oder 29,36 % im
Uter von. t bis unter 1 Jahr . Die Schweinehaltung iſt im Gegenſatz zur Schafhaltung im

Allgemeinen in erfreulichem Aufſchwung begriffen ; ſie hat im abgelaufenen Jahrzehnt ihren Höhe —
punkt erreicht im vorigen Berichtsjahre , iſt ſeither aber wieder infolge eines Ausfalls von 16470
Stück (3,20 / ) geſunken . Von der letztjährigen Abnahme wurden insbeſondere die unter 1 Jahr
alten Schweine und von den älteren die Sprungeber und Mutterſchweine betroffen .

Auch die Haltung von Ziegen gewinnt gleich der Schweinehaltung immer mehr an Be

deutung . Von 109 656 Ziegen waren 2593 oder 2,36 Böde , 101376 oder 92,45 Gaifen
und 5687 oder 5,10 % Junge (Zicklein ) . Wiewohl die Ergebniſſe des letzten Zählungsjahres hinter
denen des Vorjahres um 3359 Stück oder 2,97 % zurückblieben , ſo hat die Geſammtzahl der Biegen
doch während des zum Vergleich ſtehenden Zeitraums von 1891 ab einen Zugang von 4525 Stück

bezw. 4,30/ö aufzuweiſen . Der letztjährige Minderſtand bezieht ſich nur auf Böcke und Gaiſen ,
die Zahl der Jungen hingegen war noch nie während der fraglichen 10 Jahre ſo groß geweſen
wie gerade im Jahre 1900 .

Bei Zählung der Bienenſtöcke hat ſich ergeben , daß von der Geſammtzahl ( 107 893 )
29 242 oder 27,10 %é mit gewöhnlicher und 78651 oder 72,200 mit beweglicher Einrichtung ver —

ſehen waren . Gegenüber dem Vorjahre iſt eine Vermehrung der Bienenſtöcke um 16 966 Stück
oder 18,66 % erfolgt . Die Zunahme erſtreckt ſich ausſchließlich auf Stöcke mit vollkommenerer

Einrichtung ; die ſogenannten gewöhnlichen Bienenſtöcke haben ſich im Gegentheil um 4027 oder

15, / vermindert . Der Stand von 1900 iſt der höchſte im Jahrzehnt , ihm am nächſten fam

derjenige von 1896 mit 104 670 Stöcken . Der geſammte Honigertrag des Landes , der diesmal

erhoben wurde , läßt ſich auf 1099 454 kg veranſchlagen .

Bemerkenswerthe Fortſchritte macht auch die Zucht von Federvieh . Im Ganzen wurden
2334618 Stück Geflügel ermittelt , darunter - befinden fich 155 . 581 Ganie ( 6,670 ) , 56 . 150 . Enten
( 2,41 ' ho) 2380487 Tauben ( 9,871 ) , 1888824 Hühner und Hapnen ( 80,88 ) ; 2916 . Treut -

hühner (0,12 “/ ) und 1160 Perlhühner ( 0,5 ) . Die für das Jahr 1900 ermittelte Zahl des

Federviehes iſt die höchſte während der ganzen Vergleichszeit ; ſieht man von den zum erſten Male

aufgenommenen Perlhühnern ab , ſo ergiebt ſich ein Zuwachs von 75 131 Stid oder 3,33 . An

dieſer Zunahme ſind alle Federviehgattungen betheiligt mit Ausnahme der Enten , die um 1024
Stüd oder 1,97 ? zurückgingen.

Bei der Zählung der Hunde wurde im Berichtsjahr von der Unterſcheidung des Geſchlechtes
Umgang genommen . Von den ermittelten 53 176 Stück befanden fih 15332 oder 28,33 % in
Gemeinden von über 4000 Einwohnern , 37 844 oder 71,17 entfielen auf die übrigen Gemeinden .
Die ſeit Jahren beobachtete ſtarke Vermehrung der Hunde zeigte ſich auch 1900 wieder mit einem



Mehr von 3892 Stück oder 7 so
0

gegen 1899 .
in den Gemeinden der erſten Art
meinden ( 1738 Stück oder 4,81 %/ )

In den folgenden Ueberſichten für die Jal
der Viehzahlen zur landwirthſchaf
Bedeutung des Viehſtandes aus .

Im Jahre bezw . |
im Durchſchnitt 1891 18921893 . 1894

kamen auf 100 Hektar landwirthſchaftliche

}

|

|

Pferde
|

7,9
|

7,9
Rindvieh

|
74; 1

| TASchafe 11,7 5
Schweine . .

|
48,1 | 45,7

Biegen 12,3 12,0Bienenſtöcke | 8,8 9,2
Federvieh 226,1229 ,

Pferde
|

3,8 3,9
Rindvieh 38,,0 38,3
Shh Snie pe | nol 5,9
Schweine . 24,1 | 23,6
Biegen REY 0,4 6,2
Bienenſtöcke 4,5 4,7

Federvieh | 116,0 118,2
Hundee . . 20 2,1

7,77,8 E Sgh gTOWE hor05,0 | 08,8 | 14,6 | 1tol
10,5 | w EEA UUA )
43,0 46,6 57,6 ] 51,7
a ELEA 12,7 1 13,0
9,90 11,6 11 12,2

230 , [ 237,3 255,2252,3

kamen auf 100 Einwohner :
8,7 | 8,9 [ 4,0 4,0
3,0, | 84,7 | 37,2 1- 88,1
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|
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|
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|
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86,2
4,3 4,0

25,7 | 28,2
6,4 6,2
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[124,7 123,7

| 2 | 2,7

d. Das Lebendgewicht des Viehſtandes .
Wie bei den

ldurchſchnittlichen Verkaufswerthes gewiſſer
die Ergebniſſe , verglichen mit jenen von 1892 , kurz dargeſtellt .

Gemäß den Beſtimmungen des Bundes
ermittelt für das geſammte Rindvieh , die Schweine , Schafe und Ziegen .über 1892 eine ausführlichere ; beim Rindvieh wurden diesma
getrennt gefordert für Thiere von ½ bis zu 1 Jahr und ſolch

Reichsviehzählungen vom 10 . Januar 1883 und vom t . Dezauch diesmal eine amtsbezirksweiſe Ermittlung des durchſchnittlichen Lebe
Thiergattungen vorgenommen .

über 1 Jahr alten Jungvieh wurde außerdem unterſchieden zwiſchen Vieh , das 3war und nicht zur Maſt beſtimmten Thieren .

nur die 1 Jahr alten und älteren Thiere berückſichtigt wurde
Altersklaſſen : Thiere unter ½ Jahr , ſolche von
letztere wieder wie früher unter be
Mutterſchweine (Zuchtſauen ) und der
Ziegen wurde 1892

Nachfolgend ſind die im

rſchieden.

überhaupt nicht miterhoben . Bei den
1 Jahr ) , Böcken , Mutterſchafen und Hämmeln
Böcken , Geißen und Zicklein unte
Tabelle 3 zur Darſtellung gebracht.

|
Jahr 1900 für das Großher

denen für das Jahr 1892 zuſammengeſtellt :

beim Rindvieh überhaupt . fia
und zwar bei Kälbern unter 6 Wochen .
bei Kälbern von 6 Wochen bis Tə Jahr
bei Jungvieh ½ bis 2 Jahre alt
bei Farren und Ochſen 2 Jahre alt und älter
bei Kühen und ſonſtigen weiblichen Thieren

2 Jahre alt und älter
bei Schweinen 1 Jahr alt und älter .

das durchſchnittliche
Lebendgewicht ( in kg )

Für das ältere Rindvieh blieb
im Allgemeinen gleich , nur erfolgten die Aufzeichnungen f, ` ae yunter Auseinanderhaltung deg Maſt⸗ und ſonſtigen Viehs .

1899

Fläche :
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Die Zunahme iſt eine verhältnißmäßig ſtärkere
( 2154q Stück oder 16,35 / ) als diejenige in den kleineren Ge -

Jre 1891 1900 ſpricht ſich indem Verhältniß
tlichen Fläche und zu der Volkszahl die

1900 189/1900

8,7 | 8,0

14,7 | 72,8

-1,9 | 9,4
57,0 | 50,1
12,6 12,2
12,4 10 ,

GTa | 2424 ,

4,1 | 4l
35,7 86,7

3,8 [ 48
27,3 25,5

6,0 6,2
5,9 5,8

127,8 | | . 128,2
2,9

| 2,4 :

ember 1890 wurde

ndgewichtes und des

Im Folgenden werden

rathes wurde das durchſchnittliche Lebendgewicht
Die Erhebung iſt gegen⸗

ldie Angaben für das Jungvieh
e von 1 bis 2 Jahren .

ur Maſt aufgeſtellt
die Eintheilung ſich

ür „ſonſtige Stiere und Ochſen “ ebenfalls

Bei dem

Während bei den Schweinen früher

2 bis zu 1 Jah
ſonderer Berückſichtigung de

ſonſtigen Schweine .

n, unterſchied man neuerdings drei
je und 1 Jahr alte und ältere ,

r Zucht - und Sprungeber , der
Das Lebendgewicht der Schafe und

1892 1900
336 355

60 62
104 110

di 267 234
499 517

407 448
130 154

Schafen wurde zwiſchen Lämmern ( unter
( JJahr alt und älter ) , bei den

Die Ergebniſſe für die einze
Ziegen zwiſchen

lnen Amtsbezirke ſind in

zogthum gewonnenen Zahlen mit

das geſammte Lebendgewicht
( in 1000 kg = Tommen )
1892 1900

213 046 - 281 669
1 211 1609
6 570 5 083

44. 610. 39 081
23 156 22 641

187 499 ` 168 255
9 867 12 385 ,
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Tabele 3.

Nr . 5,

Durchſchnittliches Lebendgewicht der einzeluen Thiergattungen .
1 Afai A S Ba a aaao Ara edu erae rrendiet na a 2a

Durchſchnittliches Lebendgewicht eines Thieres mittlerer Qualität in Kilogramm

—— Rindvieh Schweine Schafe Ziegen
Mä X ie 2 Jahre alt und älter |— EE TS ET E

Kälber Jungvieh
e n T, Aale | 1 Jarat | a | 1 ahr att

5
AA kisas

| oas I GWE 4 ＋ ä
Amtsbezirke . 3 2 -2Jahre Farren od . EE | n lEn und älter A

und älter
= lasia . PErE Ny. Ssa S lss Si ST iy g

paa Ete p y ea RAE eela 3
EEA o a A

a Ea E EE EE E E EE
o Sele TMa Aut E Maj a Esg ala E SER TAa | E | E

pleofa [ Mota | Miei ] e eTR Sage PS
-

JEV E [moete [eteten EE eea F | R d

laadia 3 e Lteeli a pEr |
Engen . > . .| 75 1170 ]200 f 400 300

|
800 | 750| 600 | 500 | 35| 851250 | 200 | 250| 25 | 60 | 40160 ] 830 | 20 | 5

Ronanig
. . . | 60 | 100] 160| | 450 | 350 | 700. 1750] 650 | 550: ] 50 | 110 | 150: 200 | 200 | 35 || 50| 50| 60 ] 35 | 30 | 2

Meßkirch .. . 75 95 140180 170735 400 350 350 25 70120110 95 15 20182030185
Pfullendorf - .| 65 [150] 200| 200| 300 | 750 | 650 | 600 | 500 | 60/125 | 150 | 170 160 | 30 50 ( 40 ( 5040306
Stota . . | 60. 100] 150 1 200| 180 | 650 | 550 | 350 | 450 | 501 801150 | 1501100 .32 | 55 | 42150180 ] 20 |10

Ueberlingen . 60 120] 200 | 400 | 350 29A
009 500| 375 | 80] 75 | 175| 150 . 160,30 z 40 5025255

| | | | | | |
Donaunefhingen | 70 125] 250 | 350 | 350 |650

| 500 | 500| 475 | 60 | 120 | 120| 150| 150| 30 | 70 | 65 ] 28/22 | 5

Triberg 60 | 100] 1501/300 | 300 | 750| 550 | 550| | 450 | 83511175 1/250| 150 | 250 | 20 | 30| 301 . 45 {80| 30 |10

Billingen . . . | 57105218 | 420 | 354 | 725| 475 | 450 | 475 | 60| 138 | 160 | 140 | 150 "28 | 40| 38 | 48 | 85128| 8

| | | | |

Bonndorf 70 | 150| 250 | 400| 350 | 600| 550 | 450 | 460 | 75 | 125 | 125| 125 | 150| 40 | 6060 | 50 ] 70 | 50 | 5
Gäctingen . . |50| 70| 105 | | 175 | 1501/520/500| 450 | 875 | 85| 88| 200| 200 | 150 | 30 | 55| 45| 50 ] 45 | 40 | 6

St . Blafien . | 50. . 76. . 96| 216. | . 145: 400416 | 872. . 885. | 45 90 . 200 | 180| 1751 . 85 . 45 | 50| 60 . 175150 ] 8
Waldshut 60 | 125] 200 | 380 | 350 | 750| 700 | 600 || 500 | 40

| 100| 160 | 160 | 150| 30 | 50 | 40| 40 | 40| 35 6

|
Breifah . . .165 100160 300 300 750 | 550| 500 | | 400 50| 80| 90 [175 | 150] 15 |35| 40/40 ] 20| 15 4

Emmendingen . | 60 [150| 250 | 360 | 360 | 800 | 600 | 600 | | 550 | 50
||

100| 150 | 180/1701 10 | 40 | 30/40 ] 830 | 25 ] 4

Ettenheim 75 | 175| 825 | 320 | 280 | | 600 | 550 | 500| 450 | 80 | 110 | : 218 | 208 | 208| 18 | ' 40 | 30/40138 |36| 8

Freiburg . 53 972431330 | 331 : 7735821 : 582 | 489: | 501 -90 | 150| 160 | 150 . 112185 130/835130 . 30 4

Neuftadt -+ - | 63 -98| 150 | 3131 323 | 675 .575 | . 475. | ,423 . 30|| 100 | 200 | 200 | 200| 40 | | 50 | 50 . 50140135 | 9

Staufen . . | 60 | 125] 200 | 340 | 300 | 650 | | 570| 450 | 440 | 40| 90| 150 | 150| 140 | 30 | 35| 40135 180/30 | í
Waldtirch . . . 65 , 90125 210 200 700 550 450 850 |40| 80120 | 120| 125 | 25 | 50 | 45 ] 50185 | 30 ]

| | |

Lorrach . | 55 [ 109165 | 274| 227] 865 | 850| 298| |863 [983| 90| 21013871218 ] 30 | 4035 | 45183328 ] 0
Müllheim 53 [103 187 | 257 -2171| 633 . 450| 8671 | 893 50 | 90 | 150 | 125 | 120 | 15 30 | 20 125| 20 | 20 g
Schönau . . 40 75 110250 160 380450 300 800 :40:90 | 170 | 150 | 150 | 351/50/40 | 50130180 ] 5

Shopfheim -<
47. .78/ 98 | 267| 267 | 5001/500 | 450 | | 883. | 60 100| 150| 120 120 | 35 | 65 | 45| 55 J60 | 45 1

Ret ih 60 100 150 | 450 | 400 | 600 | 650 | 600 || 500 | 70| 90100 | 110| 120 |:30 | 4038 | 40| 45 | 40 1

Qar . : - 160 | 90/130 300 | 300 | 750| 580 | 500| 400 |301 100 | 150 | 170. 160 | 35 45 |40] 40135130 ] 3

Dbertirh . - | 60 | 95175 | 300 | 300| 600 | 600 | 550 | | 450 125 | 100| 150 | 150 | 150] 30 | 40 135 | 40120/20 ] ê

Offenburg 65 [100| 150 || 400 | 350 | | 700 | 800 | 650 | | 400 | 75| 138 | 250 | 270 | 200} 20 | !40 | 35 | 50130125 ] 4
Wolfach 65 [100] 150 | 850| 160 | 600 |500:/ 450 | 450 | 40| 120 | /120 | 100 | 150| 30 4545,/4580 30(

Achern . . - . | 70 (100 200 | | 400 | 350 | | 800 | 900 | 750 | 550 |50|) 80118041830 . 150185 - 170165 | 75150140 ] 10
Baden . 490 150 250 360 375 600620600 430 |42| 95 . 150 | 185 | . 1401 . 35 5040 | 601361291 1

Bühl 70[120] 220 | 350| 250 | 700 | 700 | 550 | 470 60 90250 | 220 | 175| 80 | — 140155140185 ] í
Raſtatt 50 | 100]180 250 | 300 | 700 | 550 | 600 | 350 |251 9011201150 ] 150] 35 5550/6018530 ] ’

— |lak OOL F
Bretten . . . | 60 [100| 125 | /370| 270 | 850| 450| 450| 500 |40| 70| 135 | 180 | 140| 35 | 65 | 55 | 40 | 52 | 50 ] %

Brucdhjal . . |57| 94| 142 | 274 | 232 | 600| 530 | 500 | 465 |85| 78/158 | 133| 160| 30 35 | 3540 | 30| 25 Í

Dulah . . . f 60 1125| 250 | 400| 300 || 750 | 700 | 600 | 500 | 501001200 | 200| 150 | 30 35135135120125 ] í
Ettlingen . . . [60 110] 160 | | 250 | 200 | | 500 | 400 | 380. 400 | 60110170 | 15011701 30 ( 351404018351251 "

Karlsruhe 55. 100] 150 | 250 | 200 | 500 | 550 | 500 | | 475 T311 7811751183 | 160] 30 3535 403025
Pforzheim 52| 94| 141 . 271 | 228 | 600| 520 | 500. 460 127| 711144 ] 119 | 157| 80 1401354013025 ! '
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Noch: Durchſchnittliches Lebendgewicht der einzelnen Thiergattungen . Noch: Tabelle 3.1 23 4 5 6 T 8 9 10
BEY. 43 13

r 15 16 17 18 19 20 21 22
Durchhechnittliches

Eebemdgenict eines Tieres mittlerer Qualität in Kilogramm
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Aus der Ueberſicht auf Seite 139 ergeben ſich für die Zeit vom 1. Dezember 1892 bis

1. Dezember 1900 folgende Veränderungen : E8 Hat zugenommen ( + ) bezw. abgenommen ( —)

abſolut und in Prozenten
das durchſchnittliche ) das geſammte Lebenz - dagegen die

Lebendgewicht gewicht Zahl der betr .

abjofut kg in 9 % abſolut ( 1000 Kg) in Thiere in 0½0

beim Rindvieh überhaufte » E 9 Di ＋ 18 628 8/7 E 256

und zwar bei Kälbern unter 6 Wochen alt P| 2 at, 98 +F 898 T1829 H- 29,5

bei Kälbern von 6 Wochen bis 7/ Jahr alt ＋6 ＋ 5,58 — 1487 — 22,6 —26,8

bei Jungvieh / bis 2 Jahre alt — 38 —12,4 — 5529 12,4 = N

bei Farren und Ochſen 2 Jahre alt und älter HSS s hhi , 515, — 2,,2 — 5,7

bei Kühen und ſonſtigen weiblichen Thieren
2 Jahre alt und älteer 4A 865 Hoss,s 25 756 TJ 18,7 H- 9,0

bei Shmweinen 1 Jahr alt und älter . F B4 1720,9 ＋ 2468 i 200 H08 ,

Das geſammte Lebendgewicht hat hiernach in dem erwähnten Zeitraum beim Rindvieh im

Ganzen um 18 623 Tonnen oder 8,//8 , bei den 1 Jahr alten und älteren Schweinen um

2468 Tonnen oder 25,0 / zugenommen , die Stückzahl hingegen ſtieg beim Rindvieh in der gleichen

Zeit nur um 2,3 %, bei den Schweinen nur un 5,3 o ; Die Zunahme des geſammten Lebendgewichtes

iſt demnach beim Rindvieh im Ganzen beinahe 3½ mal , bei den 1 Jahr alten und älteren Schweinen
nahezu 5 mal ſo groß als die der Stückzahl der Thiere . Betrachtet man die einzelnen Alters⸗

klaſſen des Rindviehs , ſo ergeben ſich weſentliche Unterſchiede inſofern , als durchaus nicht in allen

Altersklaſſen das geſammte Lebendgewicht zugenommen hat , was theilweiſe wenigſtens ſchon damit

zuſammenhängt , daß die Stückzahl der Thiere in einzelnen Altersklaſſen zurückging , ſo bei den

Kälbern von 6 Wochen bi t Jahr um 26,8 o bei dem Jungvieh von ½ Jahr bis gu 2 Jahren

um 0,1 0f bei den 2 Jahre alten Farren und Ochſen um 5,/, ; entſprechend hat in dieſen Alters —

klaſſen das geſammte Lebendgewicht um 22,/ / bezw. um 12, / und 2,2 abgenommen . Eine
Zunahme des geſammten Lebendgewichtes haben die unter 6 Wochen alten Kälber und die 2 Jahre

alten und älteren Thiere weiblichen Geſchlechts zu verzeichnen , ſie beträgt bei jenen 32 ,° bei

dieſen 18,1 %, die Stückzahl der Thiere hat in dieſen beiden Fällen um 29,5 bezw. 9,0 % zu —

genommen , Bezüglich des durchſchnittlichen Lebendgewichtes beträgt beim Rindvieh überhaupt die

Zunahme 5,0/ , bei den 1 Jahr alten und älteren Schweinen iſt ſie ziemlich erheblich ( 26 , W

In den einzelnen Altersklaſſen des Rindviehs ift nur das durchſchnittliche Lebendgewicht des

Jungviehs von ½ bis zu 2 Jahren gefallen und zwar um 12,4// , ſonſt ſtehen dieſer Abnahme nur

Zunahmen von 3,30 / (bei den Kälbern unter 6 Wochen ) bis zu 8,3 / ) (bei den 2 Jahre alten und

älteren weiblichen Thieren ) gegenüber ; bei den Kälbern von 6 Wochen bis zu 1½ Jahr , desgleichen
bei den 2 Jahre alten und älteren Ochſen und Farren iſt der aus dem Rückgang der Stückzahl

ſich ergebende Ausfall im geſammten Lebendgewicht theilweiſe wieder ausgeglichen durch die Zu⸗

nahme des durchſchnittlichen Lebendgewichtes , mir bei dem Jungvieh von ½ bis zu 2 Jahren
hängt die Abnahme des geſammten Lebendgewichtes außer mit der Verminderung der Stückzahl

auch mit dem Rückgang des durchſchnittlichen Lebendgewichtes zuſammen .

Für das Land im Ganzen beträgt nach der Zählung vom 1. Dezember 1900 dag dur -

ſchnittliche Lebendgewicht bei einem Stück Rindvieh überhaupt 355 leg ( gegen 336 kg am

1. Dezember 1892 ) , bei einem zweijährigen und älteren Farren oder Ochſen ſtellte ſich dasſelbe auf

517 kg ( 499) , bei einer Kuh oder einem ſonſtigen weiblichen Thiere auf 443 kg ( 407 ) , bei einem

Stück Fungvieh im Alter von ta big zu 2 Jahren auf 234 kg ( 267 ) , bei einem 6 Wochen bis

½ Jahr alten Kalbe auf 110 kg ( 104 ) unb bei einem Kalbe von unter 6 Wochen auf 62 Kg

( gegen 60 im Jahr 1892 ) . Auf Grund der Schätzung vom 1. Dezember 1900 ſind indeß , wie

ſchon früher hervorgehoben wurde , noch weitere Unterſcheidungen möglich . Beim Jungvieh wurde

tür Thiere von ½ bis 1 Jahr das durchſchnittliche Lebendgewicht auf 169 kg berechnet und bei den

1 bis 2 Jahre alten Thieren darauf geachtet, ob dieſelben zur Maſt aufgeſtellt waren oder nicht .

Man fand an der Hand dieſer Unterſcheidung für nicht zur Maſt aufgeſtelltes Jungvieh im an⸗

gegebenen Alter ein durchſchnittliches Lebendgewicht von 282 Kkg, für gleichaltriges Maſtvieh von

309 kg. Bei den 2 Jahre alten und älteren Thieren ergaben fich folgende durchſchnittlichen
Lebendgewichte : für Zuchtfarren 656 kg , für ſonſtige Stiere oder Ochſen , wenn ſie nicht zur Maſt

aufgeſtellt waren , 497 kg und für Maſtthiere dieſes Alters 551 kg , für weibliche Thiere ( Rinder ,

Kalbinnen oder Kühe ) 443 kg. Die auffallenden Unterſchiede im durchſchnittlichen Lebendgewicht
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für die einzelnen Altersklaſſen des Rindviehs in den verſchiedenen Landesgegenden und Amts⸗
bezirken laſſen ſich wohl größtentheils aus der Verſchiedenheit der Raſſen und Schläge erklären ,theilweiſe dürften ſie indeß auch zurückzuführen ſein auf die aus der Schwierigkeit derartigerSchätzungen ſich ergebenden Ungenauigkeiten . Das durchſchnittliche Lebendgewicht beim Rindvieh
überhaupt ſchwankt zwiſchen 480 kg ( Mannheim ) und 234 kg ( Schönau ) ; faſt genau die
Hälfte der Amtsbezirke ( 27 von 53 ) haben ein durchſchnittlich höheres , als für das Land imMittel ( 355 Kkg) feſtgeſtellt wurde . Während ſämmtliche Amtsbezirke des Kreiſes Villingen zu den
zuſammenhängenden Gebieten mit höherem durchſchnittlichen Lebendgewicht gehören , hat der ganzeKreis Lörrach nur Bezirke mit durchſchnittlichem Lebendgewicht unter dem Landesmittel ; auchfaſt der ganze Kreis Freiburg ( Ausnahme Waldkirch ) und größtentheils auch der Kreis Karlsruhe( Ausnahmen Ettlingen und Bretten ) gehören bezüglich ihrer Amtsbezirke zu den Gebieten mit höchſtemdurchſchnittlichen Lebendgewicht, in der Seegegend die Amtsbezirke Engen , Konſtanz und Pfullen⸗dorf , vom Kreiſe Waldshut die Amtsbezirke Waldshut und Bonndorf , in Mittelbaden ein zuſammen⸗hängendes Gebiet , das gebildet wird durch die Amtsbezirke Kehl , Achern , Oberkirch, Bühl undBaden ; auch die Amtsbezirke Mannheim , Heidelberg , Buchen und Wertheim im Unterlande gehörenhierher . Von den Amtsbezirken mit niedrigerem durchſchnittlichen Lebendgewicht finden ſich die
geringſten Gewichte ( noch unter 300 kg ) in Schönau , St . Blaſien , Meßkirch, Wiesloch , Borberg ,Tauberbiſchofsheim , Säckingen, Mosbach und Waldkirch ; meiſtens (in 32 Amtsbezirken ) bewegtſich das durchſchnittliche Lebendgewicht zwiſchen 300 bis 400 kg.

Eine der großen Schwierigkeiten der Gewichtsſchätzungen beſteht u. A. darin , daß dieſelbenden verſchiedenſten Verhältniſſen , wie Alter und Entwicklungsſtadium, Zweckbeſtimmung der Thiere( Naſt⸗ oder ſonſtiges Wich) ., dgl. , Rechnung zu tragen haben , woraus fih innerhalb einer Thier -gattung dann wieder weſentliche Unterſchiede ergeben . Bei den Farren und Ochſen wurde dasdurchſchnittliche Lebendgewicht der Zuchtfarren ( 2 Jahr alt und älter ) im Allgemeinen ziemlich hochgeſchätzt; darnach beträgt dasſelbe im Landesdurchſchnitt 656 kg ; darunter bleiben von 58 Amts⸗
bezirken 28 , alſo etwas mehr als die Hälfte . Wo die Schätzungen den Landesdurchſchnitt ſo weitüberragen , bağ fie fih auf 800 ke nd noh mehr bis gu 900 kg belaufen , wie in Den Amta
bezirken Buchen , Bretten , Achern, Emmendingen und Engen, erſcheinen ſie als Durchſchnitt etwashoch gegriffen ; auffallend niedrig hingegen im Vergleich zu den übrigen Angaben ſtellen ſich diedurchſchnittlichen Lebendgewichte in Lörrach ( 365 ke ) und Schönau ( 380 kg ) dar . Bei den„ſonſtigen Farren und Ochſen “ der gleichen Altersklaſſe bewegen ſich die durchſchnittlichen Lebend⸗gewichtsangaben , ſofern Maſtvieh in Betracht kommt, faſt genau in denſelben Grenzen ( 346 ke inLörrach und 900 kg it Achern) , doch ſind im allgemeinen die Gewichtsverhältniſſe bedeutendniedriger (Landesdurchſchnitt 551 ko ) wie bet der Zuchtfarren . Das ſchwerſte Maſtvieh ( über600 kg ) fteht insbeſondere in der Seegegend ( Engen , Konſtanz , Ueberlingen und Pfullendorfß ,ferner in den Amtsbezirken Waldshut und Emmendingen , dann in dem Gebiete , welches gebildetwird durch die Amtsbezirke Offenburg , Oberkirch , Kehl , Achern , Bühl und Baden , weiter in denAmtsbezirken Durlach , Eppingen , Sinsheim , Heidelberg und Buchen . Das durchſchnittliche Lebend⸗gewicht der nicht angemäſteten Farren und Ochſen ſchwankt zwiſchen 293 kg in Lörrach und750 kg in Ahern , fiir dag Großherzogthum im Ganzen ift e8 auf 497 kg berechnet, in 28 Amts -bezirken iſt es größer . Nur in einigen wenigen Amtsbezirken ( Raſtatt , Schwetzingen und Vorberg )wurden für die nicht zur Maſt aufgeſtellten Farren und Ochſen höhere durchſchnittliche Lebend⸗gewichte ermittelt als für die Maſtthiere .

Die 2 Jahre alten und älteren weiblichen Thiere erreichen im Lande ein durchſchnitt —liches Lebendgewicht von 443 kg ; die Grenzgewichte liegen bei 300 kg ( Schönau ) und 583 kg( Mannheim) . In den meiſten Amtsbezirken ( 30 von 53 ) ſtehen die Angaben Hinter dem Landes -mittel zurück ; die höchſten Zahlen ergeben ſich außer für Mannheim noch in Konſtanz , Emmendingenund Achern (je 550 kg) , die niederſten neben Schönan in St . Blaſien ( 335 kg ) und Wiesloch( 836 kg) . Beim Jungvieh betragen die durchſchnittlichen Lebendgewichte für das Land im Ganzen169 kg für Thiere von ½ bis unter 1 Jahr , 309 ke für Maſtthiere von 1 bis zu 2 Jahrenund 282 kg für ſonſtiges Rindvieh dieſes Alters . Eine Anzahl von Amtsbezirken iſt dadurch
ausgezeichnet , daß in ihnen das durchſchnittliche Lebendgewicht der beiden Altersgruppen des Jungviehsund in der älteren ſowohl dasjenige des nicht zur Maſt aufgeſtellten wie das des Maſtviehs überden Landesdurchſchnitt hinausgeht ; hierher gehören die Amtsbezirke Engen und Ueberlingen in derSeegegend , Waldshut und Bonndorf , ferner in der oberen Donaugegend Donaueſchingen und
Villingen , dann das zuſammenhängende Gebiet der Amtsbezirke Staufen , Freibufrg und Emmen⸗
dingen, ferner Achern und Baden und im nördlichſten Landestheil Mannheim und Buchen. Beim

195
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unter 1 Jahr alten Jungvieh haben außerdem noch 7, beim 1 bis unter 2 Jahre alten Maſtvieh 10 ,
bei nicht zur Maſt aufgeſtelltem Jungvieh 13 Amtsbezirke höhere Durchſchnittszahlen als der
Landesdurchſchnitt . Die höchſten Gewichtsangaben lieferten für ½ bis 1 Jahr altes Jungvieh
die Amtsbezirke Ettenheim mit 325 kg , für —2 Jahre altes Maſtvieh Konſtanz und Kehl mit
je 450 kg , für nicht zur Maſt aufgeſtelltes gleichaltriges Jungvieh ebenfalls Kehl mit 400 kg
durchſchnittlich , die niedrigſten entſprechend Eppingen mit 90 kg , St . Blaſien mit 145 kg und
Säckingen mit 175 Kkg.

Als durchſchnittliches Lebendgewicht der Kälber wurden für das Großherzogthum in der
jüngſten Altersklaſſe ( unter 6Wochen ) 62 kg und bei Thieren von 6 Wochen bis zu 6 Monaten
110 kg ermittelt . In 10 Amtsbezirken ( Engen , Pfullendorf , Donaueſchingen , Bonndorf , Etten⸗
heim , Baden , Bühl , Heidelberg , Buchen und Mosbach ) fallen in beiden Altersklaſſen der Kälber
die höchſten durchſchnittlichen Lebendgewichte zuſammen ; von weiteren Amtsbezirken mit höchſten
Durchſchnittszahlen für unter 6 Wochen alte Kälber ſind zu nennen Meßkirch, Breiſach , Neuſtadt ,
Waldkirch , Offenburg , Wolfach , Achern , Mannheim , Weinheim , Wiesloch , Adelsheim , Boxberg und
Tauberbiſchofsheim ; für Kälber von 6 Wochen bis zu ½ Jahr die Bezirke Ueberlingen , Waldshut ,
Emmendingen , Staufen , Durlach , Ettlingen und Schwetzingen .

Die Zunahme des geſammten Lebendgewichtes ſeit 1892 iſt abſolut am ſtärkſten bei
den Kühen und ſonſtigen weiblichen Thieren ( + 25756 Tomen ) , relativ bei den unter 6Wochen
alten Kälbern ( ＋. 32 , ) . Die Abnahme des geſammten Lebendgewichtes tritt am bedeutendſten
hervor abſolut beim Jungvieh von ½ bis zu 2 Jahren ( — 5529 Tonnen ) , relativ bei den Kälbern
von 6 Woden bis zu

1 Jahe ( — 22,6 ) .
Die Antheile der einzelnen Altersklaſſen an dem geſammten Lebendgewicht von 231668,8

Tonnen betragen wie folgt : bei Kälbern unter 6 Wochen 1608,5 Tonnen oder 0,/ĩ , bei Kälbern
von 6 Wochen bis zu ½ Jahr 5083,2 Tonnen oder , 2,20) , bei Jungvieh von 1h bis 1 Jahr
12 829 , Tonnen oder 5,5ö , bei älterem Jungvieh von 1 bis 2 Jahren 26 252,5 Tonnen oder
11, / und 2 Jahre altes und älteres Rindvieh 185 895 , Tonnen oder 80,3 .

Die Schätzung des durchſchnittlichen Lebendgewichtes der Schweine mittlerer
Qualität überhaupt ergab für das Großherzogthum im Ganzen 80 kg . Von einzelnen Landes⸗
gegenden zeichnen ſich durch hohe Durchſchnittszahlen aus : die meiſten Amtsbezirke ſüdlich von Oos
und Murg . Im Unterlande ſind es nur 3 Amtsbezirke , in denen das durchſchnittliche Lebend⸗
gewicht höher iſt als der Landesdurchſchnitt , nämlich Durlach , Ettlingen und Heidelberg . Die
höchſten durchſchnittlichen Gewichtsmengen finden ſich in den Amtsbezirken Offenburg ( 134 Kg) ,
Triberg ( 132 kg) , Wolfach ( 108 kg) , Ettenheim und Lörrach (je 105 kg) , Bonndorf ( 101 Kg) ;
die niederſten Angaben kommen auf Schwetzingen ( 47 kg) , Meßkirch ( 53 kg) , Pforzheim ( 54 kg) ,
Bretten und Adelsheim (je 57 kg) . Berückſichtigt man wie bei der Reichsviehzählung von 1892
nur die 1 Jahr alten und über 1 Jahr alten Schweine , ſo ergiebt ſich für dieſe Thiere ein durch⸗
ſchnittliches Lebendgewicht von 154 kg ( gegen 130 kg am 1, Dezember 1892 ) , was eine Zunahme
des Lebendgewichtes von 26,2 ausmacht . Auch bei den 1 Jahr alten und älteren Schweinen
ſind es wieder die Amtsbezirke ſüdlich von Oos und Murg , die hauptſächlich durch hohe Durch —
ſchnittsgewichte in Betracht kommen ; weiter nördlich ſind es nur die drei Amtsbezirke Durlach ,
Ettlingen und Sinsheim . Die höchſten Zahlen ergeben ſich für Offenburg ( 231 kg) , Säckingen
( 228 Kkg), Triberg und Lörrach (je 220 kg) , Engen ( 216 kg) , Gttenheim ( 208 kg) , Bühl ( 204 : kg ) ,
Neuſtadt und Sinsheim (je 200 kg ) , die niederſten in den Amtsbezirken Schwetzingen ( 95 kg) ,
Meßkirch ( 103 kg) , Kehl ( 112 kg) , Boxberg ( 115 kg ) und Adelsheim ( 119 kg) . Unter den
1 Jahr alten und älteren Schweinen haben die Zucht⸗ und Sprungeber ein Durchſchnittsgewicht ,
das dem der 1 Jahr alten und älteren Schweine überhaupt gleichkommt ( 154 Kkg) , die Mutter⸗
ſchweine ſind durchſchnittlich etwas ſchwerer ( 156 Kkg), nur die ſonſtigen Schweine wiegen im Durch⸗
ſchnitt lebend 151 Kkg. Die Durchſchnittszahlen weichen alſo für das Land im Ganzen innerhalb
der Altersklaſſe für die beiden Geſchlechter nur wenig von einander ab . Bei den unter ½ Jahr
alten Schweinen beläuft ſich das durchſchnittliche Lebendgewicht auf 45 kg, bei den ½ bis 1 Jahr
alten (größtentheils zur Maſt ſtehenden Schlachtthiere ) auf 94 kg ,

Das geſammte Lebendgewicht der Schweine überhaupt ergiebt für das Großherzogthum
die Summe von 39 910 , Tonnen , das Geſammtgewicht der 1 Jahr alten und älteren Schweine
( nur für dieſe Altersklaſſe wurde 1892 das geſammte Lebendgewicht erhoben) hat gegenüber der
Reichsviehzählung von 1892 in den Kreiſen Villingen , Waldshut und Mosbach eine Abnahme,
in allen übrigen Kreiſen des Landes hingegen eine Zunahme erfahren .
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Bei den Schafen überhaupt ſchwankt das durchſchnittliche Lebendg ewicht zwiſchen16 kg ( Eppingen ) und 61 kg (Achern ) , im Landesdurchſchnitt beträgt dasſelbe rund 40 kg .Durchſchnittlich am ſchwerſten ſind die Schafe neben Achern in den Amtsbezirken Konſtanz undDonaueſchingen (je 59 kg) , in Sinsheim ( 58 kg ) und Gt . Blafien ( 51 kg) , am leichteſten nebenEppingen ( 16 kg) , in Meßkirch ( 18 Kg) , Wertheim ( 19 kg ) und Müllheim ( 20 kg) . Die Qämmerſind durchſchnittlich am ſchwerſten in den Amtsbezirken Bonndorf und Neuſtadt (ie 40 kg) , vonden 1. Jahr alten und älteren Thieren die Böcke in Donaueſchingen , Achern und Sinsheim(ie 70 kg) , die Mutterſchafe in Achern ( 65 kg) , die Hämmel ebenfalls in Achern ( 75 kg) , diedurchſchnittlich leichteſten Thiere finden ſich entſprechend in Emmendingen ( Lämmer 10 kg) , Meß⸗kirch und Wertheim ( Böcke je 20 kg, Mutterſchafe je 18 Kg ) und Wertheim ( Hämmel 18 kg) .
Das geſammte Lebendge wicht der Schafe in Höhe von 2707 , Tonnen vertheilt ſichzu 2186,5 Tonnen oder 80,3 / auf die 1 Jahr alten und älteren Schafe und zu 521ù1 Tonnenoder 19,2 % auf die Lämmer .

In Anbetracht der zunehmenden volkswirthſchaftlichen Bedeutung der Ziegen für den Haus⸗halt des kleinen Mannes iſt es von Werth, daß die Gewichtsſchätzungen auch auf dieſe Thier⸗gattung ausgedehnt wurden . Das durchſchnittliche Lebendgewicht für Ziegen überhaupterreicht im Land im Ganzen rund 30 kg . Demnach erſcheinen die Ziegen durchſchnittlich ver⸗hältnißmäßig ſchwer in den Amtsbezirken Bonndorf , Bretten , Eppingen und Adelsheim (je 48 Kg) ,in den Amtsbezirken St . Blaſien , Sinsheim und Mosbach (je 47 kg) , in Schopfheim ( 44 kg )und in Achern ( 40 kg) . Außerdem ſtehen noch 8 Amtsbezirke (Säckingen, Waldshut , Ettenheim ,Neuſtadt , Kehl , Bühl , Heidelberg und Borberg ) über dem Landesdurchſchnitt und in 3 Amtsbezirken(Pfullendorf , Triberg und Waldkirch ) kommt das durchſchnittliche Lebendgewicht dem des Landes( 30 kg ) gleich . Die durchſchnittlich leichteſten Ziegen haben die Amtsbezirke Eberbach mit 14 kg ,Breiſach mit 15 kg , Meßkirch mit 18 kg, Müllheim , Mannheim , Buchen und Wertheim mitje 19 kg . Die durchſchnittlich ſchwerſten Thiere unter den Böcken haben die AmtsbezirkeSt . Blaſien ( 75 kg) , Bonndorf ( 70 kg) , unter den Gaiſen die Amtsbezirke Bonndorf , St . Blaſien ,Bretten , Eppingen , Sinsheim , Adelsheim und Mosbach (je 50 kg) , bei den jüngſten Thieren(Zicklein) Stockach, Triberg , Achern , Sinsheim , Mosbach und Tauberbiſchofsheim (ie 10 kg) ; die
geringſten Gewichtsangaben entfallen entſprechend für Böcke auf Breiſach , Müllheim , Oberkirchund Durlach (je 10 kg) , für Gaijen anf Breiſach und Eberbach (je 15 kg) , für Zicklein aufKonſtanz ( 2 Kg) . Im Landesdurchſchnitt beziffern ſich die durchſchnittlichen Gewichtsangaben auf35 kg bezw. 30 kg und 5 Kkg. Das geſammte Lebe ndgewicht der gZiegen im Großherzog⸗thum beträgt 3250,7 Tonnen , davon entfalen auf Böde 94,4 Tonnen oder 2,0 °/y auf die Gaiſen8128,7 Tonnen oder 96,10 und anf. Bidlein 32,6 Tonnen — 1,0 %

e. Der Verkaufswerth des Viehſtandes .
Die Wertherhöhung des Viehkapitals ſteht u. a. in engem Zuſammenhange mit der Zunahmedes durchſchnittlichen und geſammten Lebendgewichtes der einzelnen Thiergattungen ; ſie kommt

zum Ausdruck im Verkehrswerth des Viehs bezw. in dem gleichzeitigen Anziehen des durchſchnittlichenVerkaufswerthes . Nach den Vorſchriften des Bundesraths erſtreckte ſich die Ermittlung des letzterenauf ſämmtliche Hausthiere .
Nachfolgend werden die Hauptzahlen für das Großherzogthum nach den Erhebungenvon 1892 und 1900 mit einander verglichen :
Es betrug

der durchſchnittliche der geſammtebei Verkaufswerth ( A) Verkaufswerth ( 1000 4 )
1892 1900 1892 1900bemiMierben E0. R. OOE IEn IN 574 708 38828,7 58 172,8„ Maulthieren und Mauleſeln . . 225 250

0,9 0,25diu entan ara hN , iik 122 110
10,16 9,17dem Rindvieh Heug " 224 257 142 235,7 . 167477,2den Schweinteeeenkn 67 63 26 111/7 81 344,6V Saee ES NGNE MRE 20 28 1 947,8 1607,9

nHiegen emalig si de 15 20 1585,81 2241,ö .
Hieraus folgt für den Zeitraum zwiſchen den beiden Zählungen eine Zunahme ( + ) ober

Abnahme (—)

neren araneren
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des durchſchnittlichen des geſammten dagegen bei der Zahl
Verkaufswerthes Verkaufswerthes der betr . Thiere

bei in in in in in;
M 0% 1000 M 0o jò

bei Mfes ni aera + 129 P225 H 14848,6 + 42,4 ＋ 11,0
„ Maulthieren und Mauleſeln ＋ 25 toll , Lys 0,65 — 72,2 arl BihP T Cep i R o dip bee a — 12 — 9,8 — 0,99 — 9,7

dem Rindvieh i o) TELT ＋ 25 241,5 CoR RATEZOden Schweinen — 4 — 6,9 5232,0 ＋ 20,0 4627,5
A Gafet iade jit alin MF Hg Hidö a0) 889 ; 0 — 17 ; — 30,1

Ta DASE Haiei ＋ 33,3 ＋ 656,19 ＋ 41,4 niri Aea
Der geſammte Verkaufs werth der in den vorſtehenden Ueberſichten aufgeführten Thier⸗

gattungen am 1. Dezember 1900 ſtellt die Summe von 255,0 Mill . M gegen : 210,7 Mil : AM6 am
1. Dezember 1892 dar ; ex ift mithin in. bem djährigen Zeitraum geſtiegen um 45,1 Mill . Ao oder
um 21,4/ . Der größte Theil dieſer Zunahme entfällt auf das Rindvieh ( 25,2 Mill . “ ) und die
Pferde ( 14 , Mill . M6) , auh der Werthzuwachs bei den Schweinen iſt ziemlich erheblich (5,2 Mitt . ) .Beim Rindvieh und den Pferden beruht dieſe Zunahme des Verkaufswerthes ſowohl auf der
Vermehrung der Zahl der Thiere ( Rindvieh ＋ 2, ; Pferde ＋ 11 , %) als auch auf der
Förderung der Rindvieh⸗ und Pferdezucht bezw. der Auswahl edlerer und beſſerer Raſſen . Bei
den Schweinen dürfte die Zunahme des geſammten Verkaufswerthes in der Hauptſache wenigſtens
auf die Vermehrung der Zahl der Thiere ſeit 1892 ( 27,5 / ) zurückzuführen ſein . Außer bei
dieſen Thiergattungen hat auch der geſammte Verkaufswerth der Ziegen und zwar relatib rechterheblich ( um 41,4 0/) zugenommen , während die Zahl der Thiere ſich nur um 6,8 / vermehrt hat ;es geht daraus hervor , daß auf die Aufzucht dieſer Hausthiergattung mehr und mehr Aufmerkſamkeit
gerichtet wird . Zurückgegangen iſt der geſammte Verkaufswerth bei Maulthieren ( auch Mauleſeln)und Eſeln um 72 , bezw. 9,70 / und bei den Schafen um 30 , / , Berückſichtigt man die Verringerungdes Schafbeſtandes ( — 301 : ) , fo bietet : der Rückgang des geſammten Verkaufswerthes dieſer
Thiergattung um 17 ,/ nichts Auffälliges .

Die Zuſammenſetzung der einzelnen Thiergattungen nach Alter und Geſchlecht, wie die für
jede Altersklaſſe bezw. für jedes Geſchlecht feſtgeſtellten durchſchnittlichen Verkaufswerthe
eröffnen weitere Einblicke in das verſchiedenartige Verhalten der einzelnen Landesgegenden . Unter
Berückſichtigung der Einzelſchätzungen in den Amtsbezirken ergeben ſich für Pferde folgende durch⸗
ſchnittlichen Verkaufswerthe fir cin Thier mittlerer Qualität im Großherzogthum im Ganzen :

1892 1900 © Bue ( + ) der Abnahme ( =)
4 Jahre alte und ältere Pferde :

4 M M M

Zuchthengſte T G 1877 8057 + 1180 + 62 ,
oa aceuk iio okai , aA 598 783 + 135 + 22,53 bis 4 Jahre alte Pferde . . . 495 615 + 120 + 24,2

Fohlen 2 biz 3 ODVE O a T 891 476 85 TAT
„ 1 bis 2 „, Anoda ga 271 850 + 7% + 29,2
HOr uaire aE E a a OD , 145 193 ＋48 + 383,1Pferde überhauft . 574 703 + 129 ＋22,5 .

Somit hat der durchſchnittliche Verkaufswerth der Pferde überhaupt in allen Altersklaſſenmehr oder weniger zugenommen ; am höchſten beziffert ſich die Zunahme bei den Zuchthengſten der
älteſten unterſchiedenen Altersklaſſe ( auf 62,1 %, bei den ſonſtigen Pferden in dieſem Alter wie
bei den übrigen ſchwankt ſie zwiſchen 21, / ( Fohlen 2 bis 3 Jahre alt ) und 331 %, ( Fohlenunter 1 Jahr ) . Im Landesdurchſchnitt hat ſich der Verkaufswerth der Pferde um 22,5 gehoben,Der durchſchnittliche Verkaufswerth der Pferde überhaupt berechnet ſich im Großherzogthum zu703 / pro Stück , er iſt beſonders hoch in Mannheim ( 1222 ) , wobei wohl die Luxuspferdeeine Rolle ſpielen, und in Eberbach ( 935 JJ ) , niedrig dagegen in Raſtatt ( 411 160.ñ, Pfullendorf( 426 ) , Bretten ( 442 / ) und Neuſtadt ( 491 ) . Als durchſchnittliche Verkaufswerthe fürdie Zuchthengſte wurden je nach den einzelnen Landesgegenden 1000 % als niederſter ( Adels⸗heim und Wertheim) , bis 8000 M al höchſter ( Heidelberg ) ermittelt , ini Landesdurchſchnitt 3057 / .Da Verkäufe von Zuchthengſten verhältnißmäßig ſelten vorkommen, dürften dieſe Schätzungszahlenvielfach von Zufälligkeiten abhängen . Die 2 bis 3 Jahre alten Fohlen ſind im Großherzogthumauf durchſchnittlich 476 / bewerthet ; von den 53 Amtsbezirken haben 23 durchſchnittliche Ver
kaufswerthe , die über dem Landesdurchſchnitt ſtehen, und ſie bilden , abgeſehen von den Amts⸗
bezirken Waldkirch, Kehl , Baden und Pforzheim , zwei große zuſammenhängende Gebiete, das eine
im Süden des Landes , umfaſſend die Amtsbezirke Villingen , Donaueſchingen , Bonndorf , Waldshut ,
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Säckingen , Lörrach und Müllheim , das andere im Norden ſich zuſammenſetzend aus den Amts —⸗
bezirken des Kreiſes Mannheim ( mit Ausnahme von Mannheim ) , alen Amtsbezirken des KreiſesHeidelberg und denjenigen des Kreiſes Mosbach mit Ausnahme vom Amtsbezirk Wertheim . Beiden 1 bis 2 Jahre alten Fohlen ergeben ſich für 9 Amtsbezirke Schätzungszahlen , die dem Landes —
durchſchnitt ( 350 / ) gleich find ; hierher gehören die Amtsbezirke Konſtanz , Triberg , Villingen ,St . Blaſien , Lörrach , Baden , Karlsruhe , Weinheim und Buchen ; in weiteren 15 Amtsbezirken( Donaueſchingen , Säckingen , Waldkirch , Kehl, Lahr , Bretten , Bruchſal , Pforzheim , Eppingen ,Heidelberg , Sinsheim , Wiesloch , Adelsheim , Eberbach , Mosbach und Tauberbiſchofsheim ) wirdder Landesdurchſchnitt übertroffen . Hohe Verkaufswerthe von Fohlen der jüngſten Altersklaſſekommen vor im Kreis Konſtanz in den Amtsbezirken Engen und Konſtanz , ferner in den Amts⸗
bezirken des Kreiſes Villingen ( ausgenommen Donaueſchingen ) , vom Kreiſe Waldshut macht nurder Amtsbezirk Bonndorf , vom Kreiſe Lörrach nur Schönau eine Ausnahme ; im Kreiſe Freiburgſind es die Amtsbezirke Staufen , Neuſtadt , Waldkirch und Ettenheim , im Kreiſe Offenburg die
Amtsbezirke Lahr , Kehl und Wolfach , die ſich durch verhältnißmäßig hohe Verkaufswerthe aus⸗
zeichnen . In dem langgeſtreckten zuſammenhängenden Gebiet , das gebildet wird durch die KreiſeBaden , Karlsruhe und Mannheim , haben nur die 3 Amtsbezirke Achern , Pforzheim und Wein -
heim hohe Verkaufswerthe , während das nordöſtlich ſich anſchließende Gebiet in ſeinen Amtsbezirkenmit den geſchätzten Werthen faſt ausſchließlich Ausnahmen Boxberg , Buchen und Wertheim ) aufeiner Stufe ſteht , die über den Landesdurchſchnitt hinausgeht .

Bei den Eſeln ſchwankt der durchſchnittliche Verkaufswerth eines Thieres zwiſchen 50 AM(Achern) und 200 / (Säckingen, Baden , Heidelberg ) , der Landesdurchſchnitt beträgt 110/6 .
Eine Schätzung des durchſchnittlichen Verkaufswerthes eines Thieres mittlerer Qualität beimRindvieh führt zu folgendem Ergebniß : Es galten

1892 1900. . Buz ( +) oder. Abnahme ( —)
A i 02 Jahre alte und ältere Thiere und zwar : e 4 n. $

Büthtfarren . A i L a 392 467 i 7 T191ſonſtige Farren und Ochſen . . . . 307 320 + 18 T“ djaie AET O E S 272 819 + A + 17,3Jungvieh ½ bis 2 Jahre alt . . . 179 178 ＋ 1 — 050Kälber 6 Wochen bis 6 Monate alt . . 77 92 + 15 ＋ 19,5Kälber unter 6 Wochen altt . . 48 51 + 8 ＋ 18,6ein Stück Rindvieh überhaupt . . . 224 257 Hi $ 8 ＋ 14,7 .
Ein Blick auf dieſe Ueberſicht zeigt , daß auch der durchſchnittliche Verkaufswerth des Rind —

viehes überhaupt ſich zu ſeinen Gunſten geändert hat . Die Zunahme desſelben iſt zwar nicht ſoerheblich wie bei den Pferden , beträgt aber immerhin noch 14,7/ . Abgeſehen von der Zunahmebei den „ſonſtigen Farren und Ochſen “, wo dieſelbe nur 4,2è ausmacht , liegen die Werthzunahmenim durchſchnittlichen Verkaufswerth des Rindviehes innerhalb der einzelnen Altersklaſſen und beiden verſchiedenen Geſchlechtern verhältnißmäßig nabe beieinander , indem ſie ſich nur zwiſchen 17,3 %(bei den 2 Jahre alten und älteren weiblichen Thieren ) und 19,5 % (bei den Kälbern von 6 Wochenbis zu 6 Monat ) bewegen . Nur bei dem Jungvieh von ½ bis zu 2 Jahren iſt ein wenn auchunerheblicher Rückgang ( um 0,61 %) im durchſchnittlichen Verkaufswerth zu verzeichnen, wie denn
auch das durchſchnittliche Lebendgewicht des in dieſem Alter ſtehenden Rindviehs gegenüber früheretwas abgenommen hat . Dabei iſt jedoch nicht außer Acht zu laſſen , daß bei den Schätzungen des
durchſchnittlichen Verkaufswerthes der Hausthiere die Höhe der Schätzungszahlen nicht nur durchdas Lebendgewicht (die Körpermaſſe ) , ſondern auch durch Raſſe , Schlag , Knochenbau, Feinheit der
Formen , Farbe ꝛc. beeinflußt werden. Man darf wohl ſagen, daß faſt alle Amtsbezirke mit ver⸗
hältuißmäßig hohem durchſchnittlichen Lebendgewicht auch hohe durchſchnittlicheVerkaufswerthe auf⸗weiſen ( Ausnahmen bilden Neuſtadt , Staufen , Breiſach , Karlsruhe und Mannheim ) , doch giebt es
umgekehrt eine ganze Reihe von Amtsbezirken , die bei verhältnißmäßig niederem durchſchnittlichen
Lebendgewicht hohe durchſchnittliche Verkaufswerthe haben. Durch hohe durchſchnittliche Verkaufs⸗
werthe in faſt allen Altersklaſſen und Geſchlechtern, bei But , Maſt⸗ und ſonſtigem Vieh ragenbie Zuchtgebiete der ſüdlichen Landestheile hervor ; in der höchſten Altersklaffe ( 2 Jahre alte und
ältere Thiere ) deckt ſich dabei der hoheVerkaufswerth meiſtens mit hohem durchſchnittlichem Lebend —
gewicht , während bei den jüngeren Altersklaſſen faſt ebenſo oft verhältnißmäßig niedere Lebend⸗
gewichte mit hohen Schätzungszahlen des Verkaufswerthes zuſammenfallen . Der Amtsbezirk Engen
hat nur hohe Verkaufswerthe bei gleichzeitig nur hohen Lebendgewichten zu verzeichnen . Die Kälber ,
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y) Im Jahr 1883 betrug der durchſchnittliche

150 Nr . 5.

Noch : Tabelle 4. Noch : Durchſchnittlicher Verkaufswerth

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 18 14

Durchſchnittlicher Verkaufswerth eines Thieres

Pferde
Rind

8 i jj;
D

3
7

z A I|
＋

Auttübetirke, | Pferde
Mant Kälber | Jungvieh

Kreiſe ꝛc.
Sobi

| i A
4Jahrel thiere i a

3 | f p Qt | — tE

und DR
| sabre attembl amb ( epr s 2 |

—2 , Jahre al
p1 —8 . — A ä 1/½ bis | i

Großherzogthum . ] 1 Jahr
152 | 28 iaat I

tter ältere Maul se | g8 | 72bi8] zur nicht

a Sabre | Jahre | Jahre koinee OI
afet

ES | SE |L
3a Matt | oia

at
| at | at | att Zucht- hengſte

h
8 R |

at Maſt

| | | hengſte, oleosi aufgeſtellt
| | | ſ. Sp. 7) “Ib A

ko ba ia ifa | d i a l ae e l ae a aA M | | w M A
Erro E

T T
pe f i si

* p
CEI

Mannheim . ~ . | 120 | 150 | 300 | 900 La 4000 | ¿ = j] 100 | 54 80 | 188 | 224 | 269 |

Shwepitgen - . | 120 | 300 | 500 | 700 | 900| = — 5 40 | 100 | 150 | | 180 | 200

Weinheim . - ~ | 200 350 | 480 | 600 700 || 38: 000 | == 45 85 |
140 | | 205 | 220 |

|
| | |

Eppingen . 1. | 200 | | 375 | 600 | 350 | 800 | 3000] = | 100 | 40 55 110
|

200 | 200 |

Heidelberg . 1 . | 275 | 475 | 650 | 800 | 900 8000 | oH: 1] 800 | 45 90 | 410 | | 490 205 |

Sinsheim 250 | 550 | 600 | 700 | 900 | | 2000 - — 50 100 | 120 | 280 | 200 11

Biesloh . . -| 250 || 400 | 550 | 650 | 800 | 3000 at D 70 90 | 140 | 1501

| | | | |

Adelheim . - | 275 | 375 | 600 | 700 | 850 | 1000 $ b | 5 | 10 | 150 | 200 | 2501

Borberg . . . -| 185 | 340 | 500 | 650 | 700 | | 1250 L j 60 | 100 | 140 | 200 250 |

Buchen . . | | 180 || 350 | 550 700 900 = — į 55 120 120 | | 250 300 |

Cberbad . . > . | 240 | 400 | 600 | 800 | 1000 | 3000 100 | 50 90 | a80 | | 490 | 220 |

Moba . . 15. | 300 || 450 | 600 | 700 | 800 |3 000 100 | 50 | a00 | 450 | a80 | 2201

Tanberbifdofeheim . | 260 | | 500 | 600 | 750 | 800 | 3000] = W- | 60 80 | 180 | | 180 | 220 ]

Wertheim 180 | | 250
|

450 | 550 | 650 | 1000] — | 475 | 50 90 | 140 | 180 | 285|

Kreiſe. |

Ronftangs . ~. | 174 | 298 | 406 529 | 618 | 3000] = 60 [65 1 118 I T70 270 228 |

Billingen 187 | 358 | 506 | 576 | 658 | 3817] — BO 1o55| AUB [ 141 |
i89 | 253 |

Waldshut 189 | 311 | 497 | 63 748 | 3888 | ~ 134 45 88 | 180
|

215189

eiburh . 175 310 48 581 689 2½ — J go j St | oae ae | 948 | 244

örrach . . P 08 | 321 | 487 | 683 f 857 | 800] = 63.1 89 78 I t06 | 173 | 153

Difenburg . . -| 198 | | 342 | 482 | 598 | 721 2857 | 250 90 | 51 85 | 133 || 217 | 205
|

| |

Baden 185 | 248 | 368 | 505 | 568 | 2667] =! j 108 | . 47 94 | 131 | 187 | 212 ]

Karlsruhe . . . 175 | | 355 | 488 | 552 | 646
|

8804 | eH | 134 | 48 78 | 109
|

188 | 207 |
|

I

Mannheim . . . | 159 | | 263 | 394 | 743 | 1060 | 350 ] — 100 | 45 oi | 186 | 201 | 2281

Heidelberg . . . 238 | | 465 | 609
| 738 | | 867 | 3769 | z7 160 | 47 82 | | 111 | | 200 | 19 % I

Mobah . . - | 250 | 415 | 570 696 805 2225 — 126 53 99 | 187 198 | 248 |
|

Bezirke
|

der

Jandeskommiſſäre .
|

Ronftang : . = . | 179 | | 311 |
441 | 555 | 651 | 3270] 5 97 | 57 | 103 | | a51 | | 245 218|

Freiburg . 187 | 326 | 468 | - 601 | 690 | | 2441 | 250 | 107 | 49 85 | 181 | 227 | 210 ]

Karlsruhe 164 | 324 | 417 | 589 | 620 | 3281] 9 f T11 | 48 80 | a46 | | 187 | 208

Mannheim . - | 280 | | 416
|

548 | 709 | 918 | 3181 |
— 183 | 50 93 | | 180 | | 199 | 280 ]

— SAna SEANNMENOEA — E A

Groğherzogthum | 193 | 350 | 476 | e5 l 788 | 3057] 250 | 410 | i 92
|

183 | 204 214
178

|

189205 . 25, f 145 | 71 f 991 | 495 598 | | 1877 | 225 | 122 48 77 179 |

1888 | oc. 152 253 379 is 150 | -94 | 86 | <70 160 |

Verkaufswerth für 3 Jahre alte und ältere Zuchthengſte 3 841 M und für 3 Jahre alte u

der

1l
—

mitti

bie

Bu

fari

l 9

39

Ùltere



269
), nO2
220 |

200 |

205
200 |
150 1

250
250

220
220
220 |
235 |

228
258 |
189

24 %
158
205

212 |
207

223
195 |
248

atte mi

300
|

s E ae

der einzelnen Thiergattungen .

— ꝛ ͤ —— -ꝰ—̃ EP a

151

Noch : Tabelle 4.

its 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Mittlerer Qualität in Mark

bieh Schweine Schafe Ziegen
| O i i O 7 — denié

2 Jahre alt und älter
|

|
L Jabr alt | 1 Jahr alt

TENN und älter | und älterx
ſonſtige Farren j | j j

oder Ochſen unter | A unter | nN j | È p£ X ajon ae ` | ER T g Me, ©Bucht-
z

nicht TU ½Jahrf 3l SEA I e d E E S 5]
fatten | Mate | BUERE at a eE Eea hat agw ] Beir E KSA

Maſt Thiere P S a © 8 | o e g |
Maſt

Peaſt | T) | E | BS |
R

SE S |
aufgeſtellt | | | | |

| |i Paia |
M A | TAN MN aa ae i A M. M kil Rd A M K PHA

| | | | |
|

|
500 355 6300 278 [30 70 120 125 | NO- - - 15 - 20 25. | 29 . | 35 | 35 4
400 250 300 - 800- f- 25 Boodh 10 e Ea A e . ora ) aea B0 30l 0 i 9
50 | 325 | B00 - 820 f 80 60 | 100 95 80 f20

|
80- | 27 80 f 16 153

| | | | | |
| 450 | 275 | 250 | 1325: 40 || =70 160 125 130 katane ts aaa da a
( "4250 825:4 8502 - 825 % F148 65 97 110 100 [15 25 2025 25 203
| 400 | 500 | 400 | 7450 F40 70 150 [ 150 100 15 4030 S0 l 30 20 5
350 [ 250300 [ 350 [35 55

|
80 | 100 | 100 i 15 | 857 ] Z= | 80 Tao 20.1

450 | 250250 [ 375 | 8 65 125 12080 18 30 25 28 30233
{525 | 825° B255 875 50 80 s0 iaa | 19 [ 55 . 28 28 [28 282

475 490 680 370 [25 75 100140 . 120 [15 60 25. 30 [ 30203
450 300 600. 400. [ . 25 70 100 | 12023 90 fe 20. J 30 | -25 26 | 40 | 28 | 2
450 300 | B00 [ 880 j - 40 | 75 | 140 | 180/4120 | 20 | 505 | 25 ° F 80 | 40 | 25 5
500 300 320 830 40 | 7 j 90 | 188 75 to i 40 | 85s ) 25 254 ) 2

|
4

I 800= | 250 | B00532540 I 70 | 125
|

100 98 26 AE a E| | | I} | || | | 1f | j| | | |
| | | | | |

LOSI 417 | B52 -832° -44 | 74
l

188| 141 99 T- REOS | DPS DT E So a E a
| 450| 387 | 29871 - 888 | - 48 || 10 $ 9 | 1437 | 126 8 2323 30 [ 26244
561 371 [6824.[ 308 fo87 | 81 | 119

|
1885/2114 | -15 4724 [ 28 28 224

447 342 320 611 (37 75 908 | Mae Mad eaa ) aea o8 hat T8 LA
44 || 277 | 289° | 270 2 76 114114 108 [13 f22 . 22 30 T aL marg
465 I 8363 | B1g ° | 272 [89 || -75 | 100

|
9295 [15

|
2526 2828 238

| | | l | | |
456396 666 296 35 76 106114 116 Kas Eais ] 28 F gs | 26 242490 357 | 854 884 | 36 64 118 125 4113 [ 17 381 . 2626 27 ME ES

| | || | | |
[ 489- 1 309 | 8007 - 800 - . >28 62 [ 109 103 . 95 1626 27 2929 2583
411 888 | B64 [7870 40

| 66 | 2 | 125217104 14 30 2928 80 22 £
| 452 343 | 825 | 861 | - 87 T4 | 108 128 105 | 9 j 45a] 25. | 26 80 22 a

| | | | || | | | |
| Ea ] | ||

| | | | || | |

aae a ae adi

| 509 | | 887 | 3833 | _327
43 82 136 141110 [17 8 o 29 5 ( 4

| 445: | . 322, | 1294 |
289} 38 | 753 100 | 103 | 104 F 15 | 26 4 24 2a T TTA 8

477 364359319 [35 69 114121 115 1638126 26 [27 183
t4 | 347 | 1829

|
356 | 86

|
69. | 114 | 122

|
10218 42 25 28802383

— ——— j MaI IaH Ias

EBE I 35E ] 1817 | 819 T 88 | 74 E1186118 | 196a i 7 E 88 aA a E ST DL | ES

5 320 |
Bo Rel | £ | 20

| 892 307 | 272 60 . 85 . o8 | $ E
J

88o F Sai AA 15

| 812 302 264 51 98 90 [18 25 17
| | ||| |

| |
i ltere ſonſtige Pferde 547 M

20 *



Nr . 5.152

„6al

10

EZE

JE

ZZ

Jo

6F

'IgZ

0“
J

oR

i

ooz

b

Mae

an
a

a

eN.
B>

a

A

eones

apat

Sa
A

E
N

EG

Zẽr
I

eD

dz?

la

e

a

E

JE98

JO9I

JESF

ái

5

e

f

p

aeS

z
=
á

a

5
j

5

=

EE

Ere

A

bis

92e

aor

—
—

”

IQI

HIU

ApoE

1E
aE

Foin

eeo

EOL

P

oL

Ee

eao

NG

ta

ps

e

e

a
A

AAEN

e

ASNS

y

rog

(rory

Peso

Je

Sct

eos

,½e

Yeg

So

leer

ese

'ese

oeo

>o

po

aS

gT

g

WL

ag

0

0˙888

“/6I7

06E

LGI

'8}

881T

9˙6

8˙88

7
II

TPG

g9

-=

e

eyo

WoS

T

aai

|

|

:avae

qun

|

agral

134

"T

"0AE

0001

IS

hramsiuvzaag

a¹u0lag

‘a|

f

1099

49288

jE

16E

SJES

PFI

=

„401

|E608:

e898

-0E

SPES

O

o

g

uaba,g

rag“

|

+090
E

'BOLT

| T

FOZP

'ZL6Z

('L8F9

[ S

TPZZ

| 'LPT9

#2903

| 'LIZZ

|9870
F

0061

numin?

|

UILE

Peg

[egag

(060S

[ '663I

|9PL3

8,600
1

[ULSI

P

SIZ..

LFS

| .

apupa

uyla

uszahn

aun

|

'GLT
S

| '2986

.828

6,1786

6,1958

6,809

[opoe
I

97

|0886-

[LAT

2,898

| T

ZSL

i

URUPHONE

$

itay

oS
T

l

i

69g

56,II

leer

dose

-e29

rer

lete

P6

ol

.85

>

t
l

gng)

|

?

LIET

CIOL

9489
T

lerer
T

eer
g

00r

Org

T

EZTT

egeo

Trog
T

a

mgo

ago

g
—

er

aag

|

;

:

.9566

| '9TF

1˙081
L

969

48'968
T -

'8

|O8gPT

6˙946

2˙689

| 'EZeT

auapv

ahvs

jr

WUN

1G

|

|

|

|

Ive

qun

i

|

|

|

INrIMm

POA

13G

` g

i

.

7202
E .

.640

LL648

|788

.88L

19

926

.9½.

.218.

.28

.828.

.008.

0061

uaunuulne

lio

ezag

Pr

Coe

˙52

„80f

T

A

ee

og

PPE

T

eT

e
o

e

G

|

9e.09T

1

%½069

6,8

gmo

og

'gp

„IF

Arper

doet

eze

e

pem

iima

pae

no
TE

Fi

T

i

aA

Fos

apam

lEn

Foa

Aand

etara

JEn

llos

Ss

a

O

aA

R

|

Ti

lrtgeĻ»ole'osa<

's

16

ſ1˙88

tiso-

=

RZE

-jest

(Sse

=

jest

=je'seS

etg

;

(anuig)

upo

ahoH

F

aaun

wg

|

|

|

|

|

-10

quu

|

|

|

|

alvo

134

g

8/620181

L88,24

81889

2

.628

81

rase

ETl6g6e

91/6924

TIS

FBL

868,05

LT
e

SITITO

F892]?

|
|

888I

a

'9POST

869

S6,566

914.708

9

6,79

886.865
8

ET| '800

OZIT'GT8

ZT

LFL

08/2008

ST/SGOT

PT/S'T29.

62|
`
`
|

G6ST

usbabvg

|

992

6ZS'SZP

ST

'986
S

.818

988.888

918.889.788.99L818.882.88/18

STE'T66PIE'GPTOS|

`
`
`

O06T

Nowmuwime

|'O9GOZTIT'66FLE

SEG

GIF

TIL

TES

S9
F

T280

TBP

PIGET

PSGB

BTT
6

7

TS

PZ

'8Sg

II

8800018908

61|

(Wumgwy-

nag

puy)

aR
8)

tarapy

|

|

t

Í

ʻ

i

t

n

|

sreg

tear
r

iega

etet

opot

08-0

SAT

o

gogr

eet

'eg——

'048-

uos

ouo

ag

E

dr

qui

|

EAS

“088
1

8/881

909:

| 'S6P-

—| 9

BEP

-|9898

I -

(666S
T

|8848

'664

-/6'96ST

| “900F

Ha

155

uawg

f -

2U

E

TTA

6G
| 3

9166

f

|

|

|

Ho

Inv

Ichiu

a00

mabuhat

ES

|

Log

.88

oos

6,968

| 7

T28

legar

(P9LP

[#881

('o6T

JELO

|"

annem

|

666
T

|IT9

-fe'geg

| 0

'STO

T9
TBS

8,68

209

6,6

%8

X018

namonað

ingia

ga

pu

aog

1d

er

821

8

˙28

'BZP

' g

2˙9

6•̇896

1

0˙6

5
68

ST,

8788

J

0˙6T12

8

“Uppa

—q

uao

'di

te

eleder?

SLT
S

SLSTT

| '6G}

IS
T

('980T

'896

T

| '6STT

|76863
|

PZ

( '8T

[06TL3

loam

mo

3pm.

gog

J

sgaiabmng

Sag

„108
5

,888

,8o8

[ 0

OST

:'TS8:

-0460
I

[L89

|L9L8-T

1091
1

,146

2½889
1

Ho

zhbe

—t

uda

sdabuns

800

8/9849

OLSA

8168

1868

.801

6·888

1898

887

eTe

½279

jo

eeg

sipe

| 6

9847

jao

ahvS4/1

S1d

usbas8

O

uda

Wrqpο

130

0686

2ĩ015
1

½198

6è981

6˙88

6˙641

f866

81

o˙2

6˙881

PET

6˙68

8d

uspag

9

pmf

|

|

j

|

|

|

|

|

|

|

Ivm?

qun

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

SGNAQUIR

SIGT

|

|

|

:

|

|

|

yipiaabguagg

sapma
*F

—

er

E

ae

aa

o

OO

See

MOS

ST

See

|

—

sp

p

©

c2

E

8881

5681

S

Š

B

a

æ

Fap

S

S

ul
c

Jag

,

3

|

i

|

Š

z

a

8

E

a

F

uaqobuiz

200

1255

R

TE

$

|

Ā

3

—

2

S

Š

un616024549029———

S

e

R

D

i

alrt

y

3

—

eI

FI

SI

ZI

11

or

6

L

9

e

*

8

d

I

~>

Iu

ohn

S

awi

siuvznapumohe

guu

ppan

fgg

hA
—

IVT



K9.abelle$

158

a~

©

|

|

| 9“

LET

S}

'188
6

|

[TT88
L

|2206
1

(80938

'Tr6T

le'oLgo

N

.0²l9

(19870˙01

|

t6'I

STOT

oro

|

ETG

£90

90˙⁰

—

06˙0

—

—

ezo

—

— 1888

81875

„580
8

6,888
8

|

0,IIL
2

8/618
8

ETLI

SS

909TL

8˙888
8

'GOT

6I

PFZ

TIT9

988

STF

ZPL6

'POLPZZ'LL6ZI

“809

881

|

'888

Z

STY

PLL

8IL'STS

TIIZ'LGI

LZ

'L
ZE

'GILOIZ

'886

8

„816

268080

8I.585

08

26570

LZ

|

|

LŁ'LSF

8

“PLT

926130

FT0'g08

98

'ZIS

IS

2673
1

6661

.861

5491

‘ZOT

Z

892g

egeTi

(OLET

(#08

(98T

‘TSI

0

2,981

|

SIr
E

l9

geg

E

98

[ 8

686

OLI

L

+

C96

FDSLLI

8,811
8

9

TEFI

17066
1

“OPT
Z

z

6008

'IM
9|

I1

ZEZ
E

[0468
T

18960
T

| ‘6Z9Z

898
8

I

9,998

8

Sre

PELs

nte

TE]

GJE

.8888

'180}

9°

9

3889
8

0,698

8

2189

le

.84

GL

| e

ggg

E983

|808
E

2198F

|

1691

9

'689

EPLI

,995

09g

0,28

SE

181

8/696
T

|7

91

5,9?81

E96

TT

264

8103,½381

6

'888

1

9180
E

|1809

800
E

f

9607
T

E-

|

OTI

oE

`

[ 'T9T

4,185

[Lre
T

l-

9

E
9I

EOGI

[SOLI

209

L0⁰ee

.9L

687/8L

5Z⸗II

'19

' 0

'88

legg

z189
3

E

8,946

8

06

-

266

(,88

;

|209

6,I5

„ 1

tZ

jE'T

f

9S

LPSP

I9

TSS

1g

191

161

/800

861

6

„S6f

816,186

8

o,186

IIe,994

8

6,881

614,688

016,789

L

.508

91

'eSZgT

0
6T

EPIS

OI

'Z9IL

FT

'TL8
6

| ‘888

FT

6806
8

|8860

0Z

902Z

ITE'9898

'TPL6T

186S

0T9'LG9

ZZ

0

81868668

ef
116

18
9

F919

9T

GLS
L

28.

ſs ,

STIT

{s613

(186

'ZPE

'9TIT

ULOT

I

le'gzgg

Eggs1

'g

jezg

'6F

ZES-

le0IZ

JELL

esL
t

\'ssy

h

P

o%

=iopy

F

a89

8˙861

LLS

=

AVIAT

'IF3

6˙869

8

'GTZL

IGAS

PI

SEFI

8

GTG

JELSI

| 'peo:

J9'OLT

feger

lessz

reog

9823

jege-

is'ger

6 %

Je'TP

6,616

&8IL

288

]8BIS

FTES

j2'6I9
I
| t

'9IST

089z
g

,8

(otse

irzo

letrar]

619

6849
U

Log

|9888

0,61

%647

„IIS

6,579

6˙69

(OTCE

28g

881

.9½2

g96

070

8170

15˙0

80˙T

tao

BeH

81˙0

85•I

576˙0

810

65810

eTO

f—

—

—

‘aog

g

8

4,208
1

'83E9T

/8198

2690
9

S46

ISPI

|7878T

( '829

-802
8

L
16

876I

( S

9ITZ

| 'F79F

'878
Z

2

[LISST

[+206

T

[9F6IF

°92,

jo9T

ja's

Bait

[ILE

ILG

le

GOI

Sco.

oeg

—

Wor

NELL

ere

aaa

a

CN

TS

r

ee
o

8˙08

S

EOL

5

̃”

86

188

086

\ -

-a

Eae
8681

usp25

006L

auhvung

8881

.

.
-
.

i

868

1uoßobyq
0061

hjamginozng

ahmmyulog)

86881

“

6681

uspbabvo

FEV

aS

0061

K
o

Pern

o
aa

139019

8

<ia

ERST

4

6681

uobobvo

006T1

uzmuuplne

auiscuche

usbuluol

E,

Ta

K

iaaa

qun

.

qagang

|

PUV

Ihos

I

13

5

`

UIO

160S

—zjr

13q

ear

e

ee

eao

0S

½

tpit

tag

zaoa?

qm

auram

pog

8881

a

6681

uobabog

006T

ugunmolneJomas

h

ustao

qun

-o

-alophynig

I
g

-

apog

|

9

140S

T

13g

Gaunupzg)

uahv

ahvs

1

aun

134

sw?

qun

aloo

' e

8881

a

23681

uobabva

006T

usmuwine

(uaumgwag

‘uang

pnv)

24mg}ua13y

uapozht

jloyginv

Ia)

mlp

gun

>

*

uapa

pnug

uao

Hog

jmo

gpm

a34)

uəbyluolf

sgo%

>-

-

nawng]

g

134

uapgazlob

yloy&

Inv

gag

po

ngog

*unanlab

—k

uaaq

Ho

mo

gpm

gag
j

ghgaabunS

gaq

Ur

ahvs

1—

uda

Sdaiabunds

850

Po

Ihol

zj

sig

uapagg

g

uoaY

—

*2

yo

mpagg

9

samf
IY

1G

‘30m?

gun

ghILagurg

Sag

p

8881

8

8681

usbabog

OGL

-Ean

a

AEE

SIST

o

a

a

Z68I

=°"

006T

242146

ln

vach

n

Jaloagnvyg

134

“g

—

r

ERRE

b

6681

usabobog

006T

uzummwpine

ↄdaνg

u,MpZãg
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insbeſondere die unter 6 Wochen alten , ſind , abgeſehen von dieſem Gebiete , im Allgemeinen nicht

hoch gewerthet . Bei den Kälbern unter 6 Wochen iſt hoher durchſchnittlicher Verkaufswerth in

weitaus den meiſten Fällen mit hohem durchſchnittlichem Lebendgewicht verbunden , während in der

höheren Altersklaſſe die Zahl der Fälle , in Denen die Verhältniſſe zwiſchen Verkaufswerth und

Lebendgewicht entſprechend oder umgekehrt liegen , ſich nahezu gleichkommt . Das Jungvieh von

ila bi zu 1 Jahr ſteht außer in dem oben erwähnten Zuchtgebiet hoch im Werth in Triberg , Bonn⸗

dorf , dann in der Gegend von Staufen , Freiburg , Emmendingen und Ettenheim , in Lörrach , ferner

in Kehl , Oberkirch , Offenburg , Bühl , Mannheim , Schwetzingen , Adelsheim , Borberg , Mosbach und

Wertheim . Wie noh in einigen Amtsbezirken , ſo iſt auch bei den 4 letzteren der hohe durchſchnitt —

liche Verkaufswerth unabhängig vom durchſchnittlichen Lebendgewichte . Beim Jungvieh von 1 bis

2 Jahren iſt zu unterſcheiden zwiſchen ſolchem , das auf Maſt ſteht , und zwiſchen ſonſtigem Vieh .

An hochwerthigem Maſtvieh ſind beſonders reich , außer der See - und Donaugegend , die Bezirke

Säckingen und Waldshut , ferner die Gegend um den Kaiſerſtuhl öſtlich bis nach Waldkirch

( Amtsbezirke Breiſach , Emmendingen , Ettenheim und Freiburg ) , dann die Gegenden um Achern ,

Baden und Bühl , Mannheim und Weinheim , vereinzelt auch die Amtsbezirke Kehl und Lahr ,

Ettlingen , Sinsheim und Buchen . Im Allgemeinen haben die Gegenden mit hochwerthigem Maſt⸗

vieh auch hochgewerthetes ſonſtiges Vieh von dieſem Alter , eine Ausnahme macht nur Sinsheim ;

dazu kommen die im Odenwald und fränkiſchen Stufenland gelegenen weiteren Amtsbezirke öſtlich

vom Neckar ( Adelsheim , Boxberg , Eberbach , Mosbach , Tauberbiſchofsheim und Wertheim ) , eine

Gegend , in welcher die hohen Verkaufswerthe meiſtens auch verbunden ſind mit hohem Lebend⸗

gewicht ( mehrfach im Gegenſatz zu den Verhältniſſen beim Jungvieh von ½ bis 1 Jahr in dieſem

Landestheil ) . Verhältnißmäßig leichtes , hochwerthiges , nicht zur Maſt geſtelltes Jungvieh dieſes

Alters ſteht namentlich in den Amtsbezirken Meßkirch , Stockach , Säckingen , Ettenheim , Waldkirch ,

Bühl , Ettlingen , Karlsruhe und Pforzheim , Weinheim , Boxberg und Tauberbiſchofsheim . Bei dem

2 Jahre alten und älteren Rindvieh ſind auseinander zu halten die Verkaufswerthe der Zuchtfarren ,

der ſonſtigen Farren und Ochſen ( mit der Unterſcheidung , ob zur Maſt geſtellt oder nicht ) und die

der weiblichen Thiere . In den Zuchtgebieten der See - und oberen Donaugegend fallen die größten —

heils hohen Verkaufswerthe der Zuchtfarren wie der ſonſtigen Farren zuſammen mit hohem durd -

ſchnittlichem Lebendgewicht . Die Amtsbezirke Donaueſchingen und Triberg haben weder hoch

werthige Zuchtfarren noch hohe durchſchnittliche Verkaufswerthe für ſonſtige Farren und Ochſen ;

dies gilt auh für die Amtsbezirke St . Blaſien , Ettenheim , Neuſtadt , Waldkirch , dann für die Amts⸗

bezirke des Kreiſes Lörrach mit Ausnahme von Müllheim , im Kreiſe Offenburg für die Amtsbezirke

Kehl , Oberkirch und Offenburg , ferner für Schwetzingen , Eppingen , Wiesloch , Adelsheim , Eberbach,
Mosbach und Wertheim . Durch hochwerthige Zuchtfarren und zugleich auch durch hochwerthige
ſonſtige Farren und Ochſen und zwar zur Maſt geſtellte wie nicht zur Maſt ſtehende ſind aus⸗

gezeichnet Engen , Pfullendorf , Bonndorf , Waldshut , Lahr , Achern und Durlach ; durch hochwerthige

Zuchtfarren ſind noch bemerkenswerth die Amtsbezirke des Kreiſes Karlsruhe ohne Pforzheim . Der

durchſchnittliche Verkaufswerth des weiblichen 2 Jahre alten und älteren Rindviehs iſt durchgängig

verhältnißmäßig hoch in ſämmtlichen Amtsbezirken der Kreiſe Heidelberg und Mosbach , in den

Kreiſen Konſtanz ſind nur Meßkirch , in Villingen nur Triberg , in Baden nur Bühl und im Kreiſe

Karlsruhe nur die Amtsbezirke Bretten und Karlsruhe hievon ausgenommen . Verhältnißmäßig
niedrig wurden die durchſchnittlichen Verkaufswerthe der weiblichen Thiere dieſer Altersklaſſe faſt

in allen Amtsbezirken der Kreiſe Freiburg , Lörrach , Offenburg und Mannheim geſchätzt ; in den

genannten Kreijen hat nur je 1 Amtsbezirk ( Emmendingen , Müllheim , Kehl und Weinheim ) Hoh -

werthige Thiere .
Während der Amtsbezirk Engen für alle unterſchiedenen Altersklaſſen , Arten und Geſchlechter

des Rindviehs nur hohe Verkaufswerthe hat , kommen gar keine hohen Verkaufswerthe vor in den

Amtsbezirken St . Blaſien , Neuſtadt , Schönau und Schopfheim ; die Amtsbezirke Triberg und Lörrach

haben nur für Jungvieh von ½ bis zu 1 Jahr , die Amtsbezirke Eppingen und Wiesloch nur für

weibliche Thiere von 2 Jahren und darüber hohe durchſchnittliche Verkaufswerthe .
Bei den Schafen beläuft ſich im Jahr 1900 der durchſchnittliche Verkaufswerth eines

Thieres mittlerer Qualität überhaupt auf 23 M ( gegen 20 M im Jahre 1892 ) , bei einem 1 Jahr

alten und älteren Boð auf 33 M ( 83 Mo) bei einem Mutterſchaf auf 24 / ( 21 ) , bei einem

Gammel auf 28 Mo ( 24 ) , bei eitem unter 1 Jahr alten - Shaf auf 17 M ( 14 ) . Die

verhältnißmäßig höchſten Verkaufswerthe für Schafe überhaupt kommen auf Offenburg ( 32 Mb),
Konſtanz , Waldshut und Durlach (je 30 AM) , die niederften auf Eppingen ( 12 / ) und Ettenheim

( 15 J/ . — Die höchſten durchſchnittlichen Verkaufswerthe für Böcke kommen auf Stockach , Donau
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Lörrach , Eppingen (je 15 ) und Schönau ( 18 / ) die niederſten durchſchnittlichen Verkaufsſätze
haben . — Für Mutterſchafe haben Durlach ( mit 40 / ) und Konſtanz , Ueberlingen , Säckingen ,
Waldshut , Staufen , Lahr , Oberkirch , Offenburg , Achern , Ettlingen und Sinsheim ( mit je 30 Mo)die höchſten , Meßkirch ( mit 16/ ) und Pfullendorf , Triberg , Ettenheim , Lörrach und Schönau
( mit je 18 / ) die niederſten Angaben gemacht . — Die durchſchnittlichen Verkaufswerthe bei den
Hämmeln ſind Schwankungen unterworfen zwiſchen 18 . / und 35 M : die erſtere Angabe bezieht
ſich auf Ettenheim , die letztere auf die Amtsbezirke St . Blaſien , Breiſach , Schopfheim , Offenburgund Baden . — Bei den Lämmern kommen hohe Verkaufswerthe nur vor in Wertheim ( 26 . 6 )und Konſtanz ( 25 M6) , während Gttenheim nur 5 / , Lörrach und Eberbach nur je 10 / , Engen ,
Triberg , Emmendingen , Achern , Wihl und Eppingen nur je 12 M angeben .

Für Schweine überhaupt ſtellen ſich die geſchätzten durchſchnittlichen Verkaufswerthe
auf 63 Mo ( gegen 67 / im Jahre 1892 ) , für Sprungeber auf 113 / ( 85 Mo) , für Mutter -
ſchweine auf 118 / ( 98 / ) und fiir ſonſtige 1 Jahr alte und ältere Schweine auf 106 M ( 97 ) .Der Verkaufswerth von Ferkeln und Läufern wurde diesmal unterſchieden für Thiere unter 1 Jahrund Thiere von ½ bis zu 1 Jahr ; im erſteren Falle wurde der durchſchnittliche Verkaufswerth
auf 38 / , im letzteren auf 74 ermittelt ( 1892 beide zuſammen 60 06 . — Die Schätzungen
für Schweine überhaupt ſchwanken zwiſchen 83 , (Achern) und 42 / (Schwetzingen ) ; die durch —
ſchnittlichen Verkaufswerthe ſind von Bühl an ſüdwärts — in dem mehr gebirgigen Theile des
Landes — im Allgemeinen hohe . Die höchſten Durchſchnittswerthe finden ſich neben Achern in
Donaueſchingen und Ettenheim (je 79 AM6) ; Triberg ( 78 AM) ; Villingen und Wolfach (je 76 Mo) ,Stockach ( 75 // ) , Kehl ( 74 ) , Lörrach , Oberkirch und Ettlingen (ie 73 ) , Schönau ( 71 Mo)und Pfullendorf ( 70 ) , die niederſten neben Schwetzingen in Neuſtadt ( 46 ( ) , Pforzheim ( 47 AM6)und Weinheim ( 494 ) . — Die Sprungeber ſind am höchſten gewerthet in Engen , Ueberlingen ,
Ettenheim und Eppingen ( mit je 160 ) , Meßkirch , Donaneſchingen, Triberg , Breiſach , Neuſtadt
und Sinsheim ( mit je 150 ) , am niedrigſten in Pfullendorf , Staufen , Offenburg , Wiesloch und
Borberg ( mit je 80 ) , in Freiburg ( mit 88 ) , Waldkirch , Kehl , Tauberbiſchofshein ( mit je 90 M6)
und Heidelberg ( mit 97 ) . Bei den Mutterſchweinen treffen auf Ettenheim ( mit 185 ) , Engen ,
Stockach , Ueberlingen , Donaueſchingen , Waldshut , Bühl , Ettlingen und Sinsheim ( mit je 150 J )
die höchſten , auf Offenburg ( mit 60 ) , Triberg , Schwetzingen ( mit je 80 ) , Freiburg , Schopfheimund Lahr ( mit je 90 // ) die niederſten Verkaufswerthe . Verhältnißmäßig hohe Verkaufswerthe
für ſonſtige 1 Jahr alte und ältere Schweine finden ſich in den Amtsbezirken Engen , Pfullendorf ,
Donaueſchingen , Triberg und Villingen , in Waldshut , Säckingen md Lörrach , ferner in den Amts -
bezirken des Kreiſes Freiburg (mit Annahme von Emmendingen und Neuſtadt ) , im Amtsbezirk
Lahr, in ſämtlichen Amtsbezirken der Kreiſe Baden ( mit Ausnahme von Baden ) und Karlsruhe( mit Ausnahme von Durlach) , dann Eppingen , Mannheim , Mosbach und Buchen . Hohe Verkaufs⸗
werthe für junge Schweine unter ½ Jahr weiſen Stockach md Kehl ( mit je 60 Mb) , für Schweine
von ½ bis zu 1 Jahr Villingen ( mit 110 ) , Donaueſchingen und Triberg ( mit jé 100 6 ) auf ;Amtsbezirke , in denen für beide Altersklaſſen der Verkaufspreis über dem jeweiligen Landes⸗
durchſchnitt ſteht , ind : Engen , Stockach , Pfullendorf , Bonndorf , Donaueſchingen , Villingen ,Säckingen ,Lörrach , Freiburg , Ettenheim , Kehl , Achern , Bühl , Ettlingen , Durlach , Mosbach , Boxberg und
Tauberbiſchofsheim .

Für die Ziegen wurde 1900 der durchſchnittliche Verkaufswerth getrennt für Böcke, Gaiſenund Zicklein erhoben . Der durchſchnittliche Verkaufswerth für Biegen überhaupt beträgt 20 /
und hat fich gegen 1892 weſentlich gehoben ( 1892 nur 15/ ) . Die höchſten Schätzungen kommen
auf Mannheim ( 33 „ ) , Bühl ( 29 ) , Achern ( 27 Mo) , Konſtanz , Triberg , Lahr und Offenburg
(je 25 // ) , die niederſten auf Meßkirch ( 10 Mo) , Emmendingen ( 12 Ab) , Bonndorf , Vruhfal ,
Karlsruhe , Pforzheim und , Weinheim Ge 14 ) . Der durchſchnittliche Verkaufswerth eines Bockes
iſt veranſchlagt auf 27 Mo, der einer Gaiſe auf 21 / und der eines Zickleins auf 3 / ; hohe
Werthe für Böcke lieferten Stockach, Eppingen , Eberbach und Mosbach ( mit je 40 ) , für Gaiſen
Mannheim ( 35 ) , Bühl ( 30 ) und Achern ( 28 J6), für Zicklein Stockach und Triberg ( mit
je 10 ) und Bonndorf , Säckingen und Staufen ( mit je 6 ) .

eſchingen , Buchen (je 60 / ) und Boxberg ( 55/4 ) , während die Amtsbezirke Triberg , Ettenheim ,
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